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Oer englisch- russische Konflikt
englische Negierung sür Abbruch Ser Siplomattschen Beziehungen mit Moskau ^ Erklärungen ValSwins im Unterhaus

Das Personal Ser russischen Botschaft reisefertig
Konflikt Danzigs mit Polen

mit lautem Beifall empfangen . In den Divlo-
auch der deutsche Botschafter Sthamer

24. Mai . (Untertans .) In Erwartung der Re -

Bbe*J
5w

*,l“ *i<n 8 über die Beziehungen zu Nuszland waren Haus
U

t * ne überfüllt. Premierminister Baldw in wurde bei

W S,
" '"" "*“

a«n war u . a
,,ti»f j, .. Raldwin gab den Beschluh des britischen K abi -

^
"ber Abbruch der Beziehungen der englischen Regie-
Rußland bekannt . Danach soll das Sandelsabkom -

Eowjetruhland mit sofortiger Wirkung für b e -
;

* * klärt und die diplomatischen Beziehungen
L / ktruhland abgebrochen werden . Die Entscheidung der Re-

e*■* l * „
'I* nur an den Vorbehalt der Zustimmung des Untertan*

die jedoch bei den Mehrheitsverhältnisien nicht mehr
^ ist. Dem russischen Geschäftsführer dürften die Pässe

» olt rugestellt werden . Das Personal der rusfischen Bot-

P
"" der Handelsdelegation soll bereits abreisefertig sein .

j. Erklärungen ValSwins
24. Mai . ( Eig . Draht. ) Unter gespanntester Auf-
des Unterhauses und lebhaftem Beifall von Seiten

Zanger gab Baldwin im Unterhaus leine Erklärungen
tz. Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen London
? bk°u bekannt .
st..^ lizei

g*4 \
j hat , so sagte Baldwin , seit vielen Monaten in
■ ^Hrnenarbeit mit den Alilitärbebörden die Tätigkeit einer

ei--'

Geheimagenten verfolgt, die es sich zur Aufgabe se¬
tz .' vertrauliche Dokumente der britischen bewaffneten
Le, ,'bren Besitz zu bringen . Die Informationen haben zu

Hi
Besitz

geführt , dab diese Geheimagenten im Auftrag der
kdH

"'22 ung arbeiteten und ihre Instruktionen von der ' Sow -
^ ^ .

a*'01t erhielten.
sing hierauf des näheren auf die Vorgeschichte der

V iH Unß des Sowjethauses ein. Er fuhr fort : Die Poli -
i ®eBaficn sich sofort nach Beginn der Hausdurchsuchung in

I i gH ^ kigen Raum des Hauses . Dort wurden gewisie Doku-
* 'UH en> welche zeigten, dab die Büros der Arcosgesellschaft

>ŝ ^ Üischen Handelsdelegation ständig ' als ein LlaLring-
' <§1 " kiverfive Beschäftigungen benutzt worden sind. Unter

^ ständen , aus welche sich die hier Vorgefundene Korre -
.
^iog , befanden sich Korrespondenzen mit dem Seeleute-

Organisation „Hände weg von China "
, Agitations -

^egen das Eewerkschaftsgesetz, Verbreitung kommunisti -
, jetn

—nba und über industrielle Angelegenheiten Amerikas .
!k^ ,

'°nden sich Briefe, welche über das kommunistische. Agi-
j ** in den von der Arcosgesellschaft benutzten See-

anderen
* liwv w * *h ven v *m wtt ■ai .vuxJBvIvn

>>, 5ii j,
**eren Besatzung aufschlub gaben . In einem

, Hbe m **et Zugang erst erzwungen werden muhte , ,
9 SV e Briefe und Korrespondenzen mit den kommunistischen
Vj bereinigten Staaten , Mexiko , Süd - Amerika , Kanada ,

und Südafrika. Diese Dokumente bewiesen , dah eine
( ||A H Und subversive (umstürzlerische) Betätigung im ganzen

i und Nord- und Südamerika vom Londoner Sow -
I vorgenommen worden ist, dah keinerlei wesentliche

Hei J® *Mjen den Dienstbeschäftigungen der Mitglieder der
> H,H "Eion und den Angestellten der Arcosgesellschaft ge-

to
*n> und dah die beiden Organisationen sich mit anti-

H s
"vaganda und Spionage besaht haben . Die Sowjet »

^ der Verantwortlichkeit für diese Betätigung
H . Delegation und dem Mißbrauch ihrer Privilegien nicht

wäre schwer, anzunehmen , dah ein ruffisches Re-
H die feierlich abgegebene Verpflichtung bricht, wäb -

!?% , • te *n ^uBland befindliche hieran nicht beteiligt sei .
?% ?U wandte sich hierauf unter Hinweis auf die Propagan¬
dist ji

*s Handelsvertrags der antibritischen Betätigung der
^ >> tzHmisfion in China zu . Er zitiert einige vom sowjet -
S np. j

'wtsträacr in London an das Volkskommissariat in

tt S^ » n
,!lationcn kür China zur Benützung für die dortigen

^ Damit iit Baldwin « Ma-

ete Telegramme, in denen der Geschäftsführer aus -

Damit ist Baldwins Ma-

HrBing Baldwin noch auf die Geschichte der Arcos
"atigung

. . . . . .

II
/ Ws

'kerorganisationen gibt
IlH. D' t-
V

"

^
'kätigung ein und fuhr fort : Eine solche Art ständigen

^r .
'
H .

' vlomatischer Beziehungen ist eine Gefährdung des
Regierung chat deshalb — vorausgesetzt, dah das

> Donnerstag diesem Beschlüsse seine Zustimmung
H , Avisen , das Handelsabkommen mit Sowietruhland zu

»»? Abberufung der Handelsdelegation und der Sowjet -
London zu fordern und ihrerseits die britische diplo-
Mission in Moskau zurückzuberufen.

He ^ " kbwin unter dem Beifall seiner Anhänger geendet

“tt

e
.̂ lynes im Namen der Arbeiterpartei eine Reihe von

}t !? du,
° Regierung und forderte , dah die Regierung bis zur
Donnerstag ihr Material gedruckt vorlegen sollte,

k ; WHb bezüglich deren Clynes bei den Liberalen Unter-
^st

' bie Lloyd George sprach .
» de« ??*> entscheidende Eindruck der Regierungserklärung

Hg
'
. Rrbeitervartei ist der, dah es Baldwin in seiner

id^^
'^ ungen ist , irgendwelches neue Material vorzu-

den Abbruch der Beziehungen rechtfertigen dürfte .

Tschitscherin bei Briand und Poincar «

Pa r i s , 24 . Mai . Minister des Aeuhern Briand hat heute
den russischen Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiteu»
Tschitscherin , und den Sowjetbotschafter in

. Paris
empfangen . Die Unterredung dauerte eine Stunde . Beim Ver¬
lassen des Quai d'Orsay weigerte sich Tschitscherin, irgend eine Er¬
klärung abzugeben .

Paris , 24. Mai. (Eig. Drahtb.) Der russische Auhenmini-
ster Tschitscherin ist beute kn Begleitung des rusfischen Bot¬
schafters R a k o w s k i vom MinisterpräsidentenP o i n c a r 6 emp¬
fangen worden . Den Blättern zufolge handelt es sich hierbei um
einen reinen Höflichkeitsbesuch. Dasselbe scheint aber nicht bei dem
anschliebenden Besuch beim Auhenminister Briand der Fall zu
sei» , mit dem sich Tschitscherin in Begleitung von Rakowski beinahe
eine Stunde lang unterlielt. Beim Verlassen des Elysee haben
weder Tschitscherin noch Rakowski der Presse Erklärungen abgege¬
ben. Trotzdem erhält sich die Auffassung , das der Besuch bei
Briand lediglich den Zweck hatte , wie gestern bei Berthelot, den
Anschluh Frankreichs an England hinsichtlich dessen antirusfischer
Politik zu verhindern . Der Temvs bestätigt in der Tat, dah
Tschitscherin beute bereit sei, Frankreich indirekt „Konzessionen " zu
machen.

Aufruf russischer Gelehrter an die englischen Gelehrten
Moskau , 25. Mai . (Tel . -Agentur der Sowjetunion .) Die

Akademie der Wissenschaften veröffentlicht einen Aufruf an die
englischen Gelehrten, in dem sie daraus hinweist, dah die mit der
Durchsuchung der Sowjethandelsvertretung verknüpften Ereignisie
die Gefahr eines neuen Weltkrieges schaffen und die
englischen Wissenschaftler und die denkende Menschheit zu einer
Aktion für die Erhaltung des Friedens auftordert .

Deuflchlanö bringt Sie Memelfrage
vor Sen Völkerbund

Berlin , 25. Mai . (Funkdienst .) Die Reichsregierung hat
am Dienstag durch ein Telegramm des Reichsauhenministers an
das Sekretariat des Völkerbundes den Antrag gestellt , eine Be¬
schwerdedenkschrift der führenden Persönlichkeiten des
Memellandes über Verletzungen des Memel st atuts auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Völkerbundsrates zu
setzen. Es Handel) sich darum , dah die grundlegenden Bestimmun¬
gen des Memelstatuts von der litauischen Regierung mehrfach ver¬
letzt worden sind. Die Beschwerde bezieht sich besonders auf die
Auflösung des Landtages , ohne dah Neuwahlen bisher
angesetzt worden find, auf die Verhängung des Kriegs¬
zustandes usw. Die deutsche Regierung bezweckt mit ihrem
Schritt vor allem eine authentische Auslegung des Memelstatuts
herbeizuführen .

Tagung - es Verwattungsrates - es
Internationalen Arbeitsamtes in Berlin

Genf , 24 . Mai . Der Verwaltungsrat des Internationalen
Arbeitsamtes, der anlählich der morgen »beginnenden zehnten In¬
ternationalen Arbeitslonferenz seit gestern in Genf tagt,
hat heute die Einladung der Reichsregierung, eine seiner nächsten
Tagungen in Berlin abzuhalten, angenommen . Der Ber-
waltungsrat wird infolgedessen bis Oktober ds . Js . seine regel-
mähige Herbsttagung in Berlin abhalten.

Die Unter- rückungsmetho- en in SüStirol
Feststellungen der Minderheitskommisston

Berlin, 25. Mai . (Funkdienst .) In der Minderheitskommission
der Völkerbundsligen begann bereits am Dienstag in Berlin
die Aussprache über die Lage der Deutsche« in Südtirol . Sie wurde
zu einer vernichtenden Anklage gegen die Unterdrüückungsmethoden
Mnsiolinis : Ankläger war insbesondere der Engländer Dickinson,
desien Mitteilung über die Pässeverweigerung an die Slldtiroler
Delegierten lebhafte Entrüstung hervorrief . Die Verteidigungs¬
rede des Italieners Vilari begegnete allgemeinem Widerspruch , be-
besonders als er die Behandlung Südtirols für eine „ interne Ange¬
legenheit Italiens " erklärte . Interessant war sein Geständnis, dab
erst der Faschismus einen schärferen Kurs in Südtirol eingeführt
habe . Der Engländer Rapier erklärte , die Leiden der Südtiroler
mit eigenen Augen gesehen zu haben . Den Höhepunkt erreichte die
Aussprache mit einer scharfen Anklagerede der Holländerin Frau
B a k k e r , die besonders die Unterdrückung des deutschen
Sprachunterrichts behandelte . Sie smach davon , dah die Tiroler
zum „Katakombenunterrlcht " Zuflucht nehmen müssen, um die Kin¬
der in der heimischen deutschen Sprache zu unterrichten .

Sie Lage in Clgina
Schanghai, 24. Mai . Reuter. Tschangkaischek hat mit beträcht¬

lichem Erfolge einen nduen Vorstoh gegen die nordchinesischen
Streitkräfte unternommen. Nach drahtlos eingegangenen Nach¬
richten haben zwei seiner Divisionen bei Tschinkiang den Pangtse
überschritten , ohne besonderen^ Widerstand zu finden. Die Truppen
Suntschuanfangs zogen sich längs des Kaiserkanals zurück .

Paris , 24. Mai . Havas meldet aus Peking : Obwohl die mili¬
tärische Lago noch unentschieden ist, scheint sie sich im Honangebiet
zugunsten Tschangtscholins zu wenden . Die Streikräfte Fengyub-
stang sind bis westtich von Longjang zurückgeworfen worden . Die
Nordtruppen ergriffen die Offensive in Richtung Hankau .

Danzig, 24 . Mai . (Eig. Draht.) Zwischen Danzig und Polen
ist ein neuer bedeutungsvoller Konflikt entstanden . Bekanntlich ist
durch eine Entscheidung des Völkerbundsrats im Jahre 1924 Polen
das Recht zugesprochcn, die an der Weichselmündung gelegene Halb¬
insel Westerplatte als Munitionshafen zu benützen und hier eine
Militarwache zu unterhalten. Schon mehrfach sind darüber Mei¬
nungsverschiedenheiten entstanden , weil die polnische Regierung
immer wieder versuchte, über die ihr zustehenden Rechte hinaus¬
zugehen . Jetzt hat sie sogar , obwohl von Danzig eine endgültige
Entscheidung für die nächste Sitzung des Völkerbundes beantragt
worden ist, neue Tatsachen schaffen wollen. So hat am Dienstag
ein polnischer Munitnonsdampfer an der Westerplatte festgemacht
und die Löschungsarbeiten -begonnen, ohne dab die zahlreichen Mei¬
nungsverschiedenheiten geklärt sind.

Die Völkerbundskommission hat zwar in einer vorläufigen Ent¬
scheidung eine Exterritorialität der Westerplatte verneint und ver¬
sichert , dab die Halbinsel den Danziger Gesetzen und Behörden uir-
terstellt bleibe, entschied aber , dab die polizeiliche Ueberwachung
des Lagerplatzes und der Schiffe ausschlieblich dem polnischen Per¬
sonal zustehe. Ferner soll Danzig nicht mehr das Recht haben , eine
Zollkontrolle über das eingeführte Kriegsmaterial auszuüben. Ge¬
gen dieses Memorandum hat Danzig Einspruch erhoben und die
Entscheidung des Bölkerbundsrats angerufen. Angesistts der schwe¬
ren Gefahr , die bei der Durchführung von Munition durch Danzig
für die Bevölkerung erwachse, hält es die Danziger Regierung für
notwendig, die Kontrolle über die Westerplatte selbst auszuüben.
Sie verlangt deshalb, dab ihr Hoheitsrecht auf der Westerplatte in
keiner Weise eingeschränkt wird . Ebenso müsse das Damiger ört¬
liche Recht gewahrt bleiben. Ferner verlangt sie , alles Kriegs¬
material und alle Gerätschaften oinzusehen , die nach den Grund¬
sätzen des Völkerbundes als solche gekennzeichnet sind. Polen bat
sich nun über alle Bedenken Danzigs hinweggesetzt und die Wester¬
platte in Benützung genommen . Danzig ist durch dieses Vorgehen
lebhaft beunruhigt. Es hofft , dab der Bölkerbundsrat ihm die
Möglichkeit gibt, alle Sicherungen gegen die Gefahr des Muni¬
tionshafens zu treffen .

Deuflchnattonale Vefchweede wegen Wirth
Berlin , 25 . Mai . (Funkdienst .) Die Deutschnationalen sollen

nach ihrem Vorstobe gegen Hörsing nunmehr auch bei der Partei¬
leitung des Zentrums gegen Dr. Wirth Beschwerde erhoben haben .
Anscheinend soll die Parteileitung dem deutschnationalen Verlan¬
gen entsprochen haben , gegen Wirth geeignete Mabnahmen zu er¬
greifen.

SozialöemokrattscherSieg in Warschau
Warschau , 24. Mai . (Eig., Bericht .) Bei den am Sonntag

in Warschau stattgefundenen G e m e i n d e w a h l en hat die So¬
zialdemokratie einen bedeutenden Sieg errungen. Von den 129
Sitzen wird sie etwa 28 Mandate im Stadtrat mnehaben, während
ihr bisheriger Besitzstand 22 Betrug. Die Rechtsparteien haben
ein Drittel der Mandate eingebübt, während ein von der Regie¬
rung unterstützter demokratischer Block 15 Mandate erhalten wird.
Für die ungültig erklärte kommunistische Liste wurden demonstm -
tiv etwa 89 999 Stimmen abgegeben .

Stresemann gegen die Seutfchnattonalen
und Völkischen

In einer Rede , die Roichsaubenminister Dr. Stresemann bei
einer Kundegbnug der Deutschen Volkspartei in .Freiburg i . Sa .
am Sonntag hielt , nahm er zu den innen- und aubenvolitiichen
Fragen Stellung . Scharf wandte er sich dabei gegen die Quertreibe¬
reien der Deutschnationalen und Völkischen gegenüber der von der
Reichsregierung eingeschlagenen aubenvolitischen Linie. Er machte
ihnen den Vorwurf, systematisch gewisse Tendcnzmeldungen als fest¬
stehende Tatsachen wiederzugeben und die entgegenstebende Erklä¬
rungen der Reichsregierungin Zweifel zu ziehen . Als Beispiel führte
er die Meldungen über angebliche Versuche zur Privatisierung der
Reichsvost und über angeblich französisch - englische Aufmarschpläne
gegen Deutschland an . Auch die Hetze gegen den deutschen Botschafter
in Amerika zog Stresemann als Beispiel an .

Aus innerpolitikchem Gebiete machte Stresemann den Rechts¬
radikalen einen schweren Vorwurf über die unerhörte Unterschei¬
dung , die sie immer noch zwischen „nationalen" und „nicht natio¬
nalen" Staatsbürgern machten. Als national bezeichnete er selbst
alles , was dem Staate nützt, gleichviel, ob es von rechts oder von
links komme. Er bekannte sich als entschiedener Gegner der Auf -
fasiung , dab man nur mit rechts oder mit links regieren könne. Er
sei auch nie gegen ein Regieren mit „Marxisten" gewesen . Ver¬
wahrung müsie man gegen die von den Deutschnationalenbetriebene
einseitige Beamtenpolitik einlegen , dprch die die Deutschnationalen
kür den Fall , dab das politische Pendel einmal wieder zurückschlagen
sollte , nur eine Proskriptionsliste vorbereiteten. Als sein Ideal be¬
zeichnete der Aubenminister „eine Regierung von den Deutschnatio¬
nalen bis zu den Sozialisten"

. Die sich „vaterländisch " nennenden
Kreise würden stets Geburtstage feiern und dadurch die anderen b ?i
der Arbeit stören. Mit dem Worte „vaterländisch " als Trennuugs-
begriff müsie endlich einmal Schlub gemacht werden .
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Vaumarkk
und Saustoffmucher

Heute , Mittwoch , findet in Stuttgart eine Reichswoh¬
nungskonferenz statt , auf der Reich und Länder wieder einmal
die erforderlichen Maßnahmen zur Behebung der furchtbaren
Wohnungsnot in Deutschland erörtern werden . Bor der
Reichskonferenz wird der von der Reichsregierung gebildete
Ausschuß für Typung und Rationalisierung im Bauwesen
tagen . Man hat den Eindruck , als ob gegenwärtig die Reichs¬
regierung dem Kampf gegen die Wohnungsnot größeres In
teresse ^als früher entgegenbrächte . Wir wollen

hoffen , daß
dieses Mal der von der Reichsregierung versuchte Anlauf nicht
wieder in den ersten Anfängen stecken bleibt . Die bisherigen

; besten oa -Maßnahmen der Reichsregierung werden wohl am besten
durch gekennzeichnet , daß man sich jetzt, wo man eigentlich
mitten in der Bausaison stecken müßte , noch um Maßnahmen
zur Herbeiführung dieser Bausaison unterhält . Das von den
Gewerkschaften und der Sozialdemokratie geforderte einheit¬
liche Bauprogramm ist ein sagenhaftes Ding geworden und
der notwendige Kampf gegen die furchtbare Wohnungsnot
stellt sich teilweise als einseitige Mittelstandspolitik zu Gun¬
sten rückständiger Baustoffproduzenten und rückständiger Bau¬
unternehmer dar . Gerade die Einstellung des preußischen
Wohlfahrtsministers Hirtstefer gegenüber dem amerikanischen
Bauprojekt in Berlin ist keineswegs geeignet , Hoffnungen , die
man so gern an die angeknndigten neuen Maßnahmen der
Regierung knüpfen möchte, begründeter als früher erscheinen
zu lasten .

Ein erhöhtes Interesse gewinnen allerdings die Stutt¬
garter Beratungen durch die Verteuerung am Banftoffmarkt .mae
Nach reichsamtuchen Feststellungen sind die Baukosten erheb¬
lich gestiegen . Betrugen sie Mitte Juni 1926 noch 157 Pro¬
zent des Vorkriegsstandes , so waren sie im April d . I . bereits
auf 168 Prozent gestiegen . Die Baustoffpreise allein erhöh¬
ten sich in der fraglichen Zeit von 142 auf ISS Prozent und
zwar sind es insbesondere die Preise für Bauhölzer » die diese
Steigerung bewirkt haben . Die Ziegelpreise liegen in den
einzelnen Teilen des Reiches sehr verschieden . Das Reichs -
wirtschaftrministerium tritt übertriebenen Ziegelpveisforde -
rungen mit dem Hinweis entgegen , daß sich die Ziegelindustrie
leicht ins eigene Fleisch schneiden kann , wenn sie durch Heber «
forderungen die Bauausführung auf Ersatzbauweisen ab -

tschaftsminisdrängt . Außerdem droht das Reichswirtschäftsministerium ,
wie der „Soz . Pressedienst " erfährt , mit der Anwendung detz
Kartellgesetzes . Die Ablehnung ' der von der Zemenlindustrte
geforderten höheren Preise durch das Reichswirtschaftsmini¬
sterium , das auf Grund einer eingehenden Untersuchung das
Ungerechtfertigte dieser Preisforderung nachwies , beweist , daß
das Ministerium im Kartellgesetz ohne Zweifel eine gute
Waffe gegen den Baustoffwucher in der Hand hat . Cs kommt
nur darauf an , ob eine durchaus unternehmerfreundlich ge¬
sinnte Politik nicht den Nachgeordneten Stellen im Reichs¬
wirtschaftsministerium , die schon wüßten , wie man den Kampf
gegen die Ausbeutung der Wohnungsnot durch ein wucherisches
Erzeuger - und Händlertum führen kann , wieder einmal in
den Arm fällt .

Soweit die Preisgestaltung für Bauhölzer in Frage
kommt , kann eine durchgreifende Hilfe von den Ländern und
Gemeinden erwartet werden . Sie find Besitzer der größten
Forsten in Deutschland und können Methoden in der Preis¬
bildung vermeiden , die man schlechthin Wucher nennen muß ,
auch wenn sie von den Ländern und Gemeinden angewackdt
weiden . Im übrigen ist die Verteuerung der Bauhölzer eine
Folge des übersetzten Zolls und insbesondere des deutsch-polni¬
schen Handelskrieges . Hier muß durch vermehrte Einfuhr zu
niedrigen Zöllen Gegengewicht gegen die durchaus einseitige
Preisbildung in Deutschland geschaffen werden .

Wie wir von zuständiger Seite wieder erfahren , beurtei¬
len die Reichsstellen den Baumarkt durchaus nicht jo rosig
wie man es nach der großen Zahl der Bauoorhaoen anneh
men könnte . Der Wohnungsbau wird von der Matirial -
teuerung schwer betroffen » weil die für ihn bereitgestellten
öffntlichen Mittel beschränkt sind und weil auf der anderen
Seite der Kapitalmarkt für die Aufnahme von Hypotheken
durchaus nicht mehr so flüssig ist wie früher . Es ist auch nicht
sicher , ob man anstelle der fehlenden Jnlandsmittel Auslands¬
gelder heranschaffen kann . Die Lage wird dadurch gekenn¬

zeichnet, daß im Reichsarbeitsministerium ernsthaft die Be¬
besteht , daß bereits etwa von Zahresmitte ab die

Bautätigkeit sehr stark zurückgehen wird . Tritt das ein , so
wäre mit einer starken Zunahme der Arbeitslosigkeit für den
Winter zu rechnen . Dem vorzubeugen , ist Ausgabe der zu¬
ständigen Reichs - und Staatsbehörden . Man wird durch¬
greifende Maßnahmen verlangen müssen , um zu verhindern ,
daß ein « neue Krise am Arbeitsmarkt eintritt .

Die sozialdemokratische
Zuristentagung

Kiel , 23. Mai . (Erg . Bericht .) In Verbindung mit dem Par¬
teitag fand am Montag im Gewerkschaftshaus die vierte Konferenz
der sozialdemokratischen Juristen statt . Zum 'Thema Strafrechts¬
reform hatten die Genossen Obornicker-Berlin und Eisler -Wien
das Referat übernommen . Ihren Niederschlag fanden beide Re¬
ferate in einer einstimmig angenommenen Resolution , die dem
Parteitag zur Beschlußfassung vorliegt . Einleitend begrüßt die Re¬
solution den Abschluß der vorbereitenden Arbeiten zur Schaffung
eines neuen Strafgesetzbuches. Die SozialdemokratischePartei erkennt
an , daß dieser Entwurf vom rein juristischen Standpunkt aus
gegenüber dem jetzigen Strafgesetz erhebliche Fortschritte bringt .
Die Sozialdemokratische Partei muß aber feststellen , daß im Klassen-
staat Wesen und Inhalt der Strafrechtsreform durch die Interessen
der wirtschaftlich und politisch herrschenden Klassen entscheidend be¬
stimmt wird , und daß daher der Strafgcsetzentwurf diejenigen
Rechtsgüter , welche die Existenz- und Entwicklungsgrundlage des
Proletariats bilden , Freiheit . Arbeitskraft und Gesundheit nicht
hinreichend schützt . Die Ursachen des Verbrechertums sind im wesent¬
lichen in den soüalen Verhältnissen begründet , deshalb ist die
wirksamste Bekämpfung der Verbrecher eine vorbeugende Sozial¬
politik, ein der Besserung und Stärkung der Arbeitsfäbigkeit
dienender Strafvollzug , eine ausgebildete soziale Gerichtshilfe und
Entlassungshilfr und ein Strafgesetz, das der Berücksichtigung der
sozialen Verhältnisse , aus denen die Tat erwachsen ist und
der Persönlichkeit des Täters Raum läßt . Die Sozialdemo¬
kratie begrüßt daher an sich ein Strafgesetz, welches die

Berücksichtigung der die Straftat verursachenden Umstän/
“ 1 i

Angesichts der in Deutschland herrschenden Erscheinung ijDeutschland herrschenden
Klassen- und Parteiiustiz besteht aber die Gefahr , daß
richterliche Ermessen zur richterlichen Willkür wird , beson» *
gcls ausreichender Rechtsgarantien in Gerichtsverfastu»^
Strafverfahren , die Justiz noch mehr als bisher zum Ka>»
der Bourgeoisie gegen die Arbeiterklasse wird .

Das Vertrauen der deutschen Arbeiterschaft zu der2
der deutschen Richter ist zu sehr erschüttert, als daß die

^ ich
kratische Partei der vom Gesetzentwurf vorgeschlagenen
des richterlichen Ermessens zustimmen könnte.

^ ^ / Her
Im einzelnen fordert die Sozialdemokratische E ^

Strafgesetzentwurs vor allem 1 . Abschaffung der Todessv » j
scharfe Präzisierung der Strafvorschriften , 3 . Beseitigung % ^ bjj
gen Mißbrauchs des Hoch - und LandesverratsvaragraM »H M „
schaffung aller Ebrenstrafen , 5 . Rechtsgarantien gegen
liche Anordnung der Stcherheitsverwahrung . Zeitliche » ‘JLfi 8i
der Sicherbeitsverwabrung . 0 . Fortfall der Ersatzfreibeli-^

k'tfc
dt«unverschuldetem Unvermögen zur Zahlung einer

Schutz der Arbeiterbewegung vor Strafbestimmungen , „„
Klassenkamvf des Proletariats bindern . 8 . Verstärkter

ooaoYi 0 Tri * F '* rrt*Arbeitskraft gegen
Bestrafung wegen

Ausbeutung , g . Die Abschaffung j je am
Ehebruchs und widernatürlichen Berken ^
• Itircrfi W -Nvsfe .̂

«',1, KliffeZur Frage der Strasvollzugsreform sprach Genosse ^
fricd Rosenfeld. Der Entwurf bedeute einen weiteren Wj ^ an

M k .5
Der Entwurf bedeute einen weiteren

dem Wege zur Verwirklichung der Erziehungsgedanken
im wesentlichen meh^ ein Programm als ein Gesetz vor .

^ ^trag des Genossen Rosenfeld wurde von der Konferenz
Resolution angenommen : „Unter Vorbehalt
lungnabme zu dem aus den künftigen

behalt einer fpätet “*
Reichsratsbestrebun j Mm

“ -irr l " >l n«.

_ _ _ _ _ _ _ _ x der
anftalten für ihre Aufgabe in Fachschulen zweckmäßig

vorgebendcn Entwurs eines Strafvollzugsgesetzes fordeU ^ ^
d-r .! Kr

ausS«'
ferenz die Vertreter der SPD . auf , unverzüglich die Rest^
Strafvollzuges dadurch vorzubereiten , daß die Beamten

un
stauen für ivre Auzgave in <jacylky>uen zweamagis k
o unverzüglich Mittel für die Anstellung von Fürsorgern.^ <, öq (

Strafanstalten in ausreichender Zahl und für Entlassene» ■ «orte
‘ -bereitgestellt werden.
Nach einer regen Diskussion schloß Genoste Kyrt R » i

die gut besuchte Konferenz.

lii
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Lindberghs Ozeanflug

"I 'L
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8
hat dem kühnen Flieger neben den verschiedensten Ehr¬
ungen auch bisher über 200 000 Dollar eivsebracht . Lind¬
bergh . den unser zeigt, hat den Ozean von Reuyork
bis Le Bourgct bei Paris in 33 Stungen 47 Minuten
überflogen . Auch sein Flug war , wie das Unternehmen
der verunglückten französischen Flieger , ein großes Wag¬
nis . Der Apparat hatte nur einen Motor und war ohne
Schwimmvorrichtung . Lindbergh ist 25 Jahre alt und
stammt von schwedischen Ellern .

Held Lindbergh . Der Ozeanflieger Lindbergh wurde
bereits am Montag mittag unter großem Pomp vom Prä¬
sidenten der Republik in Prioataudienz empfangen, der
ihm in feierlicher Weise das Kreuz der Ehrenlegion anhef¬
tete . Nachher fand ein feierlicher Empfang im Aeroclub
statt , wo Lindbergh eifte Stiftung von 150 000 Francs ans -
gehändigt wurde . Am Montag vormittag war Lindbergh
auf dem Flugplatz Le Bourset , um sein Flugzeug zu be¬
sichtigen . Cr war erfreut , daß seine Maschine unter der
Begeisterung der Menge nicht allzu stark gelitten bat .
Abends um 6 Uhr wurde Lindbergh vom Ministerpräsiden¬
ten Poincarö im Finanzministerium empfangen . Zur Er -
innerung an den Flug Lindbergh und die Todcsfabrt von
Nungesser und Coli soll auf dem Flugplatz von Le Bourget
ein Denkmal errichtet werden. Am Sonntag abend stellte Lindbergh
übrigens einen neuen Rekord auf . Er sprach von der amerikanischen
Botschaft aus auf fonkrntelegraphischem Wege mit seiner Mutter
in Detroit und unterrichtete sie von seiner Ankunft in Paris . Er
hat damit als erster ein Telephongespräch zwischen Paris und
Amerika geführt . Eine Unzahl von Buchhändlern und Bildverlcgern
sind mit großen Angeboten für Schilderungen seines Fluges oder für
Herausgabe seines Namens und seines Bildes zu Reklamezwecken
an ihn berangctreten . Der schwedische Gesandte in Paris bat Lind¬
bergh zu einer Vortragsreise durch Schweden eingeladen , da sein
Vater aus Schweden stammt. Selbstverständlich sind auch mehrere
106 Heiratsanträge bereits 24 Stunden nach seiner Ankunft in Paris
auf der amerikanischen Botschaft eingetroffen .

Paris , 24 . Mai . Nach der „Eblcago Tribüne " wird der ameri¬
kanische Flieger Lindbergh sich bereits am Samstag nach Brüssel
begeben und von dort am Montag seinen Flug nach London fort¬
setzen , von wo er sich nach zwei bis drei Tagen Aufenthalt — viel¬
leicht auf dem Woge über Schweden und Deutschland — nach Paris
begeben wird .
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Ein Torpedobootszerstörer für Lindberghs ^

'1 ® !

Reuyork, 24 . Mai . Das Marineamt stellt einen
Zerstörer für die Rückkehr Lindberghs zur Verfügung .

b
. Der italienische Flieger de Pinedo ist am Montag

Ein neuer Szeanflieger unterwegs
3 Übr ( 8 Uhr mitteleuropäische Zeit ) in der Stadt
Neufundland zu einem Ozeanflug nach Italien auffler ' V * kA ni
handelt sich dabei iedock niibt . wie bei Lindbergh . um e >«̂ » Mlh,handelt sich dabei jedoch nicht , wie bei Lindbergh , um
ununterbrochenen Flug , sondern de Pinedo will sein
weise erreichen. Sein Flugweg führt ihn zunächst süd^ ^
Richtung auf die Bermudainseln und von da nach
Azoren, die der Flieger noch am Abend vor Eintritt der ^ ci
zu erreichen hoffte. Von hier aus wird er dann [einen j (i
Portugal und Spanien und das Thyrenische Meer
nehmen.

Ksh ,
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Die Frauen von Tannv
22

Roman von Ernst Zahn
(Nachdruck verdoten)

„Ihr habt die Krankheit im Haufe erfahren , habt selber dem
Bunde das Wort geredet," sprach Pianta auf Figi ein.

„Das habe ich"
, gab der andere zu , „aber — nun — was tun ?"

„Nur überwinden müssen sich die beiden," redete Pianta weiter
und vieles fügte er hinzu. Endlich riet er dem Alten , die Tochter
für eine Weile außer Hau» zu schicken .

„Die werden schon reden überall, " sagte der sinnende Bauer .
Da warf der Lehrer ein : „Wenn einmal zu einem Gesetz geschwo¬
ren ist, muß es gehalten werden . Da ist auch die Justins schuldig .

"
Figi sah den Tuor an , dieser wiederum den Bauern . Der

Knecht meinte gedrückt , man müsi « auch die Frauen hören.
So riefen sie dir Iustina und ihre Mutter . Mit ihnen kam

auch die Eunde herein . Alle drei blickten verlegen in die Stube .
„Ob Gericht sei ? " fragte die bärbeißige Eunde .

Dann setzte Jon Flury auseinander , wovon gesprochen wor¬
den war .

Und wieder stand vor ihren Augen das Gespenst der Krankheit .
Der junge Sohn des Hauses und sein jähes Ende fiel ihnen ein .
Der Geist des jungen Figi ging durch die Stube . Da sah Tuor
etwas wie eine Strafe Gotte» über seine Ehe mit Justin « kommen .
Der Vorschlag des Lehrers , daß sie auseingAdergehen sollten , war
ihm auf einmal wie ein Aufhelln auf dunklem Weg. „Da» Kind
wird die Krankheit haben," murmelte er wie damals im Stalle , da
er und Iustina zuerst von der Sache gesprochen . „Alle würden sie
haben ."

Die andern saßen geduckt da und hörten zu . Cs war noch viel
Aberglauben bei ihnen allen . Und allen ohne Arrsnahme graute
davor , daß sie schuld haben sollten , wenn das Erbübel weiter und
immer weiter getragen würde .

„Ich darf keinem mehr ins Gesicht schauen, " sagte di« Justin «
und begann zu schluchzen.

„Was Ihr Schweres zu tragen habt , das müssen wir andern
Euch tragen helfen," tröstete Pianta . „Dafür haben wir uns zu-
fammengetan ."

Da erkundigte sich die Figi plötzlich nach einem Unterkommen
für die Tochter, und Pfarer Flury versprach, sich für sie zu ver¬
wenden.

So fingen sie an zu beraten , wie das Paar , der Tuor und die
Justins , auseinandergehen sollten . Vom Zusammenkommen sprach
keines mehr.

Und die Angst vor der Krankheit hatte die Figischen im Genick
und zwang si «. Sie konnten nicht anders . Sie war schuld, daß die
Iustina nicht abtrünnig wurde.

Als Pianta und der Pfarrer sich bald nachher entfernten , sagte
jener draußen auf der Straße zu diesem : „Es schiebt uns eine stille
Gewalt . Der Bund wird mehr Kraft in sich haben , als wir ver¬
muten konnten.

"
„So bringt er den Beweis , daß er nötig war, " sagte Flury .
Wie Pianta vorausgesagt batte , so geschah es. Die Sache mit

der Juftinjl wurde ruchbar. Da entging nun diese freilich mancher
Demütigung nicht , die ihr Fernerstehende bereiteten , aber die
Frauen hielten zu ihr . Selbst Katrins Valer hütete die lose
Zunge . Es war eine stumme , ihnen unwillkürlich kommende
Freundschaft, die sie fester sich zusammenschließen ließ , als eine von
ihnen ins Gerede kam , auch eine Art Trotz , weil es Lacher gab,
die lästerten : „Seht die ledigen Frauen von Tannöl "

Als eines Tages nach Monaten die Iustina , die fortgewesen
war , mit einem Knaben ins Dorf zurückkam , das Kind der Mutier
brachte , selbst aber nicht im Hause blieb , sondern in Dienst bei dem
Eroßrat trat , wandte sich ihrem Kinde eine große Neugier , aber
auch eine unerwartet « Teilnahme zu . Die Frauen von Tannö
gingen im Figischen Hause ein und aus . Sie arbeiteten für das
Kind , statteten es aus , wie noch keines im Dorf ausgesteuert wor¬
den war , und bald trug es diese , bald jene auf den Armen . So
wurde der Knabe gleichsam der Sohn des Bundes , den sie geschlos¬
sen hatten . Sie betrachteten ihn als ihnen allen zugehörig. Die
Iustina aber ließ es geschehen , sagte nicht viel , dankte nicht groß,
nur ihr Herz wuchs zäh an den Genossinnen fest.

si« ! |Klemens Romedi schritt über seine Wiesen. W«e
^ §«1» Im

bei Winteranfang mit Liebe betrachtet und sich auf die & h ejnbatte , in welcher sie wieder leben würden , so beging d
'

“» JO,sie wieder Leben hatten . Es war ein Gang und eine
sie der Meister ungern den Knechten überläßt . Es galt , tzii
zu „schönen"

, das Gras von Steinen und Unrat zu
Winter hineingeworfen . Klemens trug eine Gabel «». . [fl«» :

'

er zuweilen benutzte, aber häufiger bückte er sich [$ jiit jjj
Steine vom Grund und warf sie in grobem Vogen und J Iw ,
Wurf auf den nahen Weg oder legte sie auf Haufen ^ ^Der Boden , zu dem er sich beugte , duftete . Der junge
die Wege der Natur kannte , empfand die Kraft und da/
welche die Scholle unter seinen Füßen tief hinab durw"
machte ihn froh . Er liebte diesen schaffenden Grund , _
dankbar , ohne es zu misten . Zuweilen pfiff er un^ ^

11
Der Frühling kam über das Dorf , früher und milder als seit

vielen Jahren . Gewaltige Föbnstürme hatten in wenigen Wochen
das Land vom Schnee befreit . Die weiten Wiesen zeigten das erste
helle , köstliche Grün . Im Tannenwalde leuchteten die jungen
Spitzen der Zweige wie Kerzen. Klare Bäche rannten in lustiger,
sprudelnder Eile zu Tal . Rur der Rufag und die anderen Berge,
die als weiße Wächter das Tal umgaben , trugen ihr Ewig -Winter -
klrid noch fleckenlos und standen in mitleidiger Rübe ob der lenz-
lichen übermütigen Welt .

Dann fiel ihm nach dem alten Gesetz , daß man in der
an etwas Liebes denkt , die Berta Valer ein.

Freu

Sie waren sich während des Winters hier und d» ^
einmal auf einer Hochzeit , in andermal am Fascht , ^

Ra Snm •»«» am Oma «. S,«,a i . _».x flhatten sie dem Zufall zu danken. Zwei - , drei -, »ftn » '
sich auch gesehen , weil sie einander mit Willen in den
fen waren .

Klemens Romedi hielt an , richtete sich auf und «
/Cm ka _ _ föitt 19*'

((Il

%

boden spürte . Und sie war — Herrgott — er
was — wie sie war ! Es kam ihm immer vor , alsUJU.W — wn | iv WUVJ wv 4-um nun IIIUUCV VUL,
einer schlanken , schönen Flamme wärmte , wenn er sie fi x (
mal stellte er sich vor , wie es sein möchte , den zarten , » JÄt
in ewiger Bewegung zuckenden
men zu halten . Wie , wenn er

x Körper des Mädchen «' '

, Klemens Romedi , denmen zu oauen . «wie , wenn er, Riemens Romeoi , ^ vv«t8.
offenen Mund der Berta küßte ! Beides erschien ihm ft i»
begreiflich Hohes und deuchte ihn ferner , unmöglicĥ ' ' . fi»«“ kvvmtunu ; uiiu utuuflie u,u icuiei ., uiuhub *' - ' ' t V “llt ,es sich vorstellte. Und doch durchieselte ihn oft ein t 1
' - -"-rz klopfte . Auch jetzt . Es fiel ^

x nie ausgewichen war , ihm eher EN Ql Jr
ihm jetzt wohl . Er überlegte n . ?»

langen . Sein Herz klopfte . Auch jetzt . Es fiel Lat ’'; /
daß die Berta ihm ' ' ' ' '

gezeigt . Das tat . .. . . . v.- ,.
er sie heiraten möchte ? Es stände wohl nichts «m I e ^
Familie war recht . Nur — nein — es ging doch ni®1, ,
davon ! Sie hatte — versprochen ! Und der Eroß^ \Sf s '

würde feine Einwilligung nie geben! Schade, abek
es doch ! ( Fortsetzung folgt .)

Sa

llliü

fe* feil
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Sozialdemokratischer Parteitag

ItC

jj.
Dienstag -Sitzung

löl1’ Jl - Mai . ( Ctg. Drahtb . ) Die Debatte über den Vor-
wird fortgesetzt .

fei1' (Stettin ) : Otto Braun hat die Abstimmungsfrage als
ßSttei ' | N Ministerpräsident hier behandelt . Ich bin der Mei -

^ 8rage von den vreuhischen Genossen im Ministe -
. MflW’ lJi '

v **1 der Landtagsfraktion überstürzt behandelt worden
“
cn , t, |T #,tte den Parteivorstand , zu erwägen , ob er nicht zur Klä -

s-4 ^ ? °rteitaktischen Fragen anstatt der Gesellschaft ein ähn-
, ^ wie früher die Neue Zeit war , als billiges Organ

Funktionäre herausgeben kann. (Beifall .)tS |11 Mtf VVVWWVfcJVVVH V-^w,v**W
j||? (Berlin ) : In der Beamtenpolitik muß die Partei eine

dt« üiu vollziehen . Die Lösung, die Aufhäuser vorgeschlagen hat ,
sh,! als der notwendige Fortschritt . Wir müssen weiter

>er ii( „
9 empfehlen, dah die Partei gegen die Genossen einschrei -

teiti' ' Volksstaat Mitarbeiten .
(Leivzig) : Warum wirft man nur der Opposition

Schm ^ der Meinungsfreiheit vor, aber nicht den Genossen , die
u »l>? *tiKf

0n Segnerischen Zeitungen Mitarbeiten ? Mit besonderem
P ich die Anträge empfehlen, die zu Gunsten der

,3 soll tj
1 Angestellten und Arbeiter der Parteibetriebe gestellt

^ iua : Die Maßregelung des Genossen Wels gegenüber den
, üje Nr» Olsten hat das gute Einvernehmen , das in der letzten Zeit
, .«„111 (fi et Jugend und der Partei bestand, bisher nicht geför-
hlt ( &,!!* parteischädigendes Verhalten der "

usSk" ih^ . ^ uvve nicht feststellen können.
>rn !
ie#

V Cs ctcr ( Berlin ) : Zum ersten Male in den . nun bald 11
id tt* 0|

J » ich die Ehre habe , das Zentralorgan der Partei ” ■SU
Cf « « ,. ist auf einem Parteitag etwas »entstanden , das als

^ srühere Vorwärtsdebatten zu betrachten ist. Der Erund -
1% ’mtner vertreten habe , hat sich offenbar durchgesetzt , dah
UMlorgan der Partei nichts anderes sein kann, als . die

ĵ che Vertretung der Politik der Eesamtvartei . ( Sehr rich-
^ b -nst nicht möglich , wenn man den Zentralorganen eine
r, ^

9 ' te Meinungsfreiheit statuiert . Wenn wir nach dem
iojj

OK Zwickau , Plauen und Chemnitz gehandelt hätten , wäre
*

silk !" Es1ische Partei heute ein Trümmerhaufen . Man
'®^ or auf Oesterreich . Aber in Oesterreich wäre es')?»en, dah die gegnerische Presse ein Parteiblatt zitieren

Renner : Sehr wahr !)
.

9E-Annaberg : Nach dieser Rede Stampfers kann man dem
5 Merlin hier zustimmen, dah die Berliner Parteigenossen ein

bekommen , denn es hat sich bestätigt , >dah der Partei -
«j, „Vorwärts " nur als Deckorgan benützt . (Zuruf vom
^ mand : Und Sie wollen ein Gegensrgan !)
I »., . Schilling tritt für den Antrag ein, die Frauenkonferenz
k»»i « Parteitag abzubalten .

^ Pfülf : Die sozialdemokratische Partei hat Volksbegehren
«ick outschekd in die Reichsverfassung bineingebracht . Aber
r ^ tagsfraktion fehlte der Mut , den Ausfall des Volksent-
«

0p (ich zu vollziehen. Das Volk hat leider gegen uns ent*
)euir biitte am ersten Tage nach dem Volksentscheid mit

" chkeit ausgesprochen werden müssen ,
t ässsstz (Parteivorstcmd ) behandelt noch einmal die Beamten -

sind alle in der freien Gewerkschaft groß geworden, wir
i|3 ®Qrm mit den freien Gewerkschaften , auch mit der freien

Merkschaft . Aber wir dürfen doch nicht vergessen , dah
^ wnderes Gebiet vorliegt , das in der Entwicklung begrif-

das durch vorläufige Beschlüsse in der Entwicklung nur
werden kann.
®senfeld nahm die Gelegenheit wahr , seine Tätigkeit als

Na ^ ustizminister in der Revolutionszeit darzustcllen."
<a «5 antwortete in einet längeren ebenfalls persönlichen Er¬

ließ Vnm!a^ weiteren persönlichen Bemerkungen nahm Genosse
E ' en) das Wort .

. i?
'Wien , von lebhaftem Beifall begrüht , erklärte , dah die

in Desterreich doch ganz anders seien als in Deutsch -
man sich nicht unbedingt auf Oestetteich berufen dürfe.

iii.,7 sti ein viel kleineres Land mit viel übersichtlicheren Ver-A ? | et ein viel kleineres Land mit viel übersichtlicheren —
’ui besitze nur zwei Parteien , während die deutsche So -

A^ ie mit einer ganzen Reibe gegnerischer Parteien ‘' '”
die Parteitage der österreichischen Sozialdem ,

N ’ 'U Mischt mit denjenigen der deutschen vergleichen. Wenn die
'» Sozialdemokratie Auseinandersetzungen zu führen
'
ü

’tft V ie das in Reichskonferenzen und internen Verhandlun -
n y,

" " ‘ ' ' .

Minder

^ mle mit einer ganzen Reibe gegnerischer Parteien zu tun
cgchd die Parteitage der österreichischen Sozialdemokratie
it ^tj iicks.plcht mit denjenigen der deutschen veraleickien . Wenn die

^ luch die österreichische Sozialdemokratie schätze das hohe
1

i lit ^ ibeit der Meinung , aher ein höheres Gut ist ihr die
W Kt » .. E"tndlung . Das höchste Gut , so schlicht Een . Renner
^ rnr ^ pmischem Beifall aufgenommene kurze Erklärung , sei°or gesamten Partei .

Autobus zum Trauuttur
klia ^ Mer Zeit erst ging die Meldung durch die Presse, dah
btt

®,e erste europäische Lufttrauung stattgefunden hat ,
e liiU'.»ick«^ tet Berlin wieder mit einer Neuigkeit auf . Hier aber
1. tzVs? °0n Ruhm , der erste europäische Nachahmer zu sein , son-

- K etwas Neues zu bieten .
2 Ein § oorgenkirche fand dieser Tage ein Auflauf statt .
i J4t „r^ pp^ tpaar und die Hochzeitsgäste benutzten statt dert ri k*1 !nt* uulpaal uno 0IC vomzelivguire oenunien |iuu oer

,j<ir J W aSe Angelegenheiten üblichen Gefährte einen Luxus-
Aboag ( Allgemefner Berliner Omnibus Aktien-Eesell-

ut«,

® Häufung solcher absonderlichen Einfällo kommt man
s*e’ *

i
’
^ Uit „x au^ die Frage : Sind die Gründe in Snobismus , Sen -

’ iCff t 1 worin sonst zu suchen? Dah bei der Lufttrauung
r ^ Wochen ? der deutschen Lufthansa gewisse Reklameabsichten

haben, dürfte außer Frage stehen . Was aber zu der
j iNotz "ei der ja keine Reklamcabsichteu mitgeivrochen ha¬

best Ät ^ eben haben kann, ist unerfindlich — wenn nian das
■ Q^s Seitsymvtom wertet .

^ » ooa und Rationalisierung sind die Schlagworte unserer
„ r Ü»ta für Sachlichkeit und Rationalisierung zeugt die

« bi
1®Ua^ Qr im Autobus — ein Beweis dafür , dah die

, ii« * Cck sMmer noch um den Begriff „Hochzeit" webt , immer
„ist" k| »t«j^ ® >nden ist ; eine Tatsache, die durch den Blick in den
^ t*! eif, «

e ,Äer Zeitung bestätigt wird . In jeder Zeitung fin-
1V „Heiratsmarkt "

. Der Name ist bezeichnend
heute ist zu einer geschäftlichen Transaktion ec=

itJa (g
'J . Re im Grunde immer 'war . Daran können auch die

$ iia .pachte und sentimentalsten Erzählungen nichts ändern .

t» >

St .
•y
yt ’ ,t<‘

V

J * der Kulturgeschichte der Menschheit blättern , fin -
^ ei «

^ oisache immer wieder bestätigt . Ursprünglich war
Peines Handelsobjekt — bei vielen unzivilisierten
ist es noch heute der

^
Fall — das nach seinem Ar-

i ‘ ve^ "" wurde . Allmählich änderte sich diese Sitte als
^

Seej ^ pderten Wirtichaftsverhälinisie , und beute bekommt»eej, Lvcrinvaiivvervutrncne , unv usuiiz vuumiui
^

hz.K^der eine Frau nimmt , dafür bezahlt — die Mitgift .
zwar wenig schön an , stört aber den wackeren

feint i»
p' chts bat es sich doch ' auf Grund statistischer Er -

iossen , dah weniger Eeldeben , bei denen Sym -
mitsppechetl , geschieden werden , als sogenannte

(VOit; . . ®’ e ohne Prüfung der wirklichen Eignung für
bloßen erotischen Aufwallung heraus geschlossen

tz„,1chliehlich im Augenblick der Heirat ist jede Heirat
^ \ lrb schlecht.

unseres Bürgertums ist nicht nur peinlich, sie ist
»ewöhAiich dünrm. Karl Hermes .

Mittagspause .
Bei Beginn der Nachmittagssitzung hielten die Genossen Ludwig

und Wels die Schluhworte zur Debatte über den Vorstandsbericht.
Genosse Ludwig legte unter Anführung von Tatsachenmaterial ein¬
drucksvoll dar , wie ungerechtfertigt die aus Sachsen erhobenen Vor¬
würfe seien , dah der Parteivo ^stand die Meinungsfreiheit in der
Partei unterdrücken wolle. Das Schluhwort von Wels war ein
eindrucksvoller Appell an die Einheit der Partei . Nur durch Diszi¬
plin und Vertrauen zu den selbstgewäblten Führern der Arbeiter¬
schaft könne die Partei Erfolge erzielen. Der Parteivorstand habe
die Pflicht , die Einheit als das höchste Gut zu schützen . Wir sind
alle Teile eines Ganzen und des Ganzen wegen da. Entehmng sei
es, wenn das Sächsische Volksblatt in Zwickau die Demonstration
der Kieler Arbeiterjugend als „Byzantinismus " bezeichnet bat .
Die kommenden Wahlen , die Wahlen gegen den Vcsitzbürgerblock ,
sollten der Sozialdemokratie die Macht in die Hand geben. Wir
wollen, dah von diesem Parteitag der Angriff ausgebt zum Sieg .

Hierauf folgt die Abstimmung über die vorliegenden Anträge
zum Vorstandsbericht, bei denen der Parteitag im wesentlichen der
Führung des Parteivorstandes folgt . Auf dem Parteitag sind an¬
wesend 110 Vertreter , daruntre 23 Fracken .

Hierauf folgt das
Referat von Bande zum Agrarprogramm :

Der Ausgangspunkt für die Agrarkommission ist die Tatsache
gewesen , dah in den bäuerlichen Betrieben der Landwirtschaft das
Schwergewicht der Agrarpolitik liegt . Die Entwicklung der Be-
triebsverteilung in der Landwirtschaft hat keinen Anhaltspunkt für
eine Konzentration gegeben. Die Stabilität der landwirtschaft¬
lichen Betriebsformen muh die Grundlage des Agrarprogramms
sein . Nach dem Kriege bat sich die Verknappung des Nahrungs -
sviclraums im Verhältnis zu den fortschrittlichen Tendenzen des
Proletariats wesentlich verschärft. Das Proletariat hat deshalb
ein Interesse daran , daß die Steigerung der Lebensmittelproduktion
nicht gehemmt wird . Das alte Regime hat auf diesem Gebiet alles
vernachlässigt. Der Programmplan mit seiner objektiven Vertei¬
lung läßt sich nur durchführen zusammen mit einem Programm der
Absatzregelung unter gemeinwirtschaftlichen Gesichtspunkten. Von
diesem Gesichtspunkte aus ist die Agrarkommission zu dem Vorschlag
des Handelsmonopols mit der gleichzeitigen Beseitigung der jesiigen
Getreidezölle gekommen . Nur die grmeinwirtschastliche Organisation
kann die Stabilisierung der Preise für Getreide - und Futtermittel
durchführen und die Preisschwankungen abschaffen , die die gröhte
Gefahr für den bäuerlichen Betrieb sind . Unser Agrarprogramm
ist das Eegenwartsvrogramm . Es bedeutet , daß wir praktisch den
wiksamsten und ichnellsten Weg gesucht haben zur Anwendung so¬
zialistischer Grundsätze in der Wirtschaft.

Hierauf folgte das zweite Referat von
Krüger -Lüneburg ) .

Regierungspräsident Krüger -Lüneburg : Im Agrarprogramm
der SPD . werden die Forderungen ja besonders betont , die sich be¬
ziehen auf die Neugestaltung der Bodenbesttzverteilung, auf eine
grundlegende Bodenreform zur restlosen lleberwinduyg des Feuda¬
lismus und Kapitalismus auf dem Lünde im Verein mit einer
völligen Umwandlung der Verhältnisse der Landarbeiter . Diese
Uebersicht zeigt uns , dah das Konzentrationsgesetz für die Länd-
wirtschaft keine Geltung hat . Die SPD . muh offen aussvrechen,
dah das Dogma vom Untergang der Neinen und mittelbäuerlichs »
Betriebe , das man noch heute vielfach in Parteikreisen findet , un¬
richtig ist und dah sie als ehrliche Partei ihre Folgerungen ziehen
will . Das will der Entwurf .

Das Ziel der SPD . muh sein, das auf einer jahrhunderte¬
langen Klassenvolitik beruhende Bodenmonopo! des Grundbesitzes
zu überwinden . Alles Bodeneigentum , das die volkswirtschaftlich
zweckmäßige Grenze überschreitet — im deutschen Osten etwa 780
Hektar gleich 3000 Morgen — , soll an das Reich abgetreten wer¬
den . Als Entschädigung soll der Steuerwert der Grundstücke vergütet
werden . Der so gewonnene Boden soll nach Möglichkeit für die Zwecke
der Siedlung unter Ausschluh der privaten Spekulation verwendet
werden . Gegenüber dem Großgrundbesitz, dem Todfeind der demo¬
kratischen Republik , kann eine Demokratisierung des flachen Landes
nur durchgeführt werden , wenn die wirtschaftliche Abhängigkeit in
großen Teilen der Landbevölkerung vom Großgrundbesitz beseitigt
wird . Das läßt sich nur erreichen auf dem Wege des Entwurfs .
Güter bis zu 750 Hektar sollen nach dem Entwurf nicht enteignet
werden . Hier wird aber eine grundlegende Reform der Arbeiter -
Verhältnisse verlangt , welche die jetzige drückende Abhängigkeit der
Landarbeiter von ihren Gutsherren beseitigt .

Ganz anders als das Eigentum der Latifundienbesitzer muh
natürlich das Eigentum der Mittel - und Kleinbauern behandelt
werden. Hier kann von einer Enteignung oder von Eigentums -

beschränkungennicht die Rede sein . Dringende Forderungen werde:-
auch zur Sicherung des Pachtkchutzes gestellt, dessen sich die SPD .
im Interesse der kleinen Pächter seit der Revolution besonders an¬
genommen hat . Gefordert wird ferner eine planmähige Boden¬
politik der Gemeinden. Endlich fordert der letzte Abschnitt des
Programms eine bäuerliche Sozialpolitik . Nicht nur unsere Par¬
teigenossen in Deutschland und im Ausland , auch unsere Gegner er¬
warten den Apsgang der Verhandlungen des Agrarprogramms mit
großer Spannung . Der Entwurf des Parteivorstandes wird sich
als wirksame Waffe erweisen in dem groben Befreiungskampf
zwischen der arbeitenden Bevölkerung und ihren Widersachern.

Die Debatte wurde vertagt . Mittwoch Bericht der Reichstags-
fraktion .

Der Gau Baden ladet Euch ein zu
dem vom 4 . bis 6 . Juni stattfindenden

Gautreffen in Heidelbergs

*U '

Rüstet zum Massenaufmarsch in,Heidelberg und^ zÄ
einem wuchtigen Protest gegen die Verdrängung ,
des republikanischen Symbols , der deutschen Einheit
und Freiheit , der . in der Weimarer Bersassung ver¬

ankerten schwarz -rot -goldenen Fahne .
Die Losung an Pfingsten muß sein :

Auf " nach ' Alt - Heidelberg !

Sport
Rafsball -Vorschau

Kommenden Donnerstag ( Himmelfahrtstag ) nachm . 3 Ubr,
treffen sich auf dem Turngemeindeplatz in D u r l a ch die beiden De -
zirksmeifter des 3. und 4 . Bezirkes, vertreten durch die Vereine Rint¬
heim und Seidelberg - Wieblingen zum Vorspiel um die Kreismei -
sterschâ t . Beiden Mannschaften geht ein sehr guter Ruf voraus ,
so dah sehr guter Sport zu erwarten ist.

Dem Spiel selbst gebt das der 2 . Mannschaften von Durlach und
Grötzingen voraus .

Kunst un- Wissen
Rassischer Kunstverein

Karl E g l e r , der junge Plastiker aus der Künstlerfamilie ,
hat Arbeiten ausgestellt , die in den letzten zwei Jahren in seinem
Atelier entstanden sind . Es sind durchweg schöne Gebilde , die mit
Liebe und Sorgfalt durchgearbeitet sind . Es ist nichts geometrisch
Ausgeklügeltes an den Werken zu beobachten, der Gesamtrhythmus
fysselt den Beschauer. Seine lebensgroßen Kinderfiguren sind von
Innigkeit und Natürlichkeit , etz ist immer eine Atmosphäre um sie,
sie stehen nicht im leeren Rautn . Die Egler '

schen weiblichen Akte
haben Lebendigkeit, gefällige Leichtigkeit und eine graziöse, amou-
röse Sinnlichkeit . Der Künstler zeigt Erfahrung km Arbeiten mit
Bronze . Er weih genau , was mit der Legierungstechnic zu errei¬
chen ist und hat deshalb nach dem Guh keine Detailarbeit , keine
Retouche oder Ziselierung mehr yötig . — Von Rudolf Lang ist
im groben Saal eine Kollektion^ günstig untergebracht . Seine
„Komposition"

, in grobem Ausm »b , ist vollkommen natürlich im
Aufbau, prächtig disponiert und malerisch fesselnd . An dieser Ar¬
beit gibt Längs Farbe nicht immer ein Abbild der Wirklichkeit.
Er wühlt sie einmal kräftiger , einmal leichter, sie ist aber gut
in ihrer Harmonie , sie stört nie die Einheit . Er bleibt einfach im
Porwurf , einfach im Ton , dafür lebendig im Rhythmus , damit er¬
reicht er Eröhe in der Darstellung , die Gestalten bekommen Volu- •
men. Anders bei den italienischen Landschaften, bei denen sich eine i
frische Sinnlichkeit in der Farbe zeigt. — Die Gattin des Künst¬
lers , die sich schon längere Zeit mit der überaus mühseligen und
schwierigen Hinterglasmalerei beschäftigt, Hella - Lang - Fach -
l e r , hat zwei kleine Stücke ausgestellt . Sie kommt über die Mo - •
notonie , die im allgemeinen den Arbeiten dieser Technik anhaftet ,
glücklich hinweg , sie weih zeichnerisch individuell zu gestalten. —
Von Dora H o r n - Z i v v e l i u s ist ebenfalls eine reich beschickte
Kollektion aufgehängt . Die Malweise dieser ungemein fleihigen
Künstlerin ist klar , reif im Geschmack, sicher in der Technik und in
einem nicht oberflächlichen Sinn kultiviert (Kastelruth ) . Was
Dora Horn -Zippelius bringt , ist mit grober Formsicherheit durch¬
gebildet . Bei der „Waldwiese" ist die Künstlerin in ein neues
Fahrwasser geraten . Es wurde hier der Versuch gemacht , eine rei¬
chere Tonigkeit auf Kosten einer gewissen Sachlichkeit festzuhalten.
— Fritz R e u s i n g - Düsseldorf hat Freude und überaus kräftiges
Talent , Zeit -Prominente — es gibt täglich Neue — auf seinen
Karbon mit wenigen farbigen lockeren Strichen festzuhalten. Len-
bach fing mit dieser Manier an . Mit seiner „Russin" hat er etwas
„posiert" , er verbindet hie wie bei den andern Oelbildnissen Ele¬
ganz unh mondäne Form mit auherordenstlicher Gediegenheit der
Technik (Thyssen ) . — Von T e w n e I * Cassel ist seine Hinterlassen¬

schaft ausgestellt . Er hat grobe Freude an der Farbe gebybt. Ganz
feines bat wieder Hage mann gebracht. Es geht bei diesen Bil¬
dern , gleichviel ob Bildnisse oder Landschaften alles prachtvoll „zu¬
sammen"

. An dem Damenbildnis wurde nur mit wenig blassen
Tönen gearbeitet und trotzdem starke dekorative Wirkungen erzielt .
— Hugo Bickel stellt sich gerne auf das ganze Firmament ein,
besonders wenn es wolkig ist. Das gibt einen schwierig zu mei¬
sternden Vorwurf . Ansätze zur Bewältigung lassen sich feststellen .
— Vor den En geI b ard '

scheu Zeichnungen verweilt man gerne.
Es ist Eipfelkunst , die dieser sleihige und geschickte Zeichner durch
sein Können erreicht hat . — Moosmayer - Freudenstandt bat
einige kräftige , gröbtenteils dunkel gehaltene Impressionen gezeigt .

B.
*

Badisches Landestheater . Die am Donnerstag , den 26. Mai ,
zur Erstaufführung kommende Over „Coeur Dame" von Hugo Rjchr
wird musikalisch von Josef Krips , szenisch von Otto Krauh geleitet .
Die musikalische Leitung von „Frauenlist " hat Dr . Heinz Knöll . die
szennische Leitung Helmut Grobe.

S4 -Stundenzeit im Rundfunk . Wie aus den einzelne^ Pro¬
grammzeitschriften zu ersehen ist, haben die Rundfunkgesellschaften
entsprechend der Post und Eisenbahn vom 15 . Mai ab für ihre Be¬
triebe ebenfalls die 24 -Stundenzeit eingeführt .

Rundfunk und Wohnung . Die Stadtverwaltung von Hüll in
England verlangt neuerdings , daß bei allen Neubauten Vorrich¬tungen zum Anbrrngen von Antennen vorgesehen werden . Die
Eigntümer solcher Häuser dürfen von Mietern , die diese Vor¬
richtungen benutzen, dafür eine jährliche Gebühr von 10 Schilling
erheben.

Kindernot in Bulgarien . Nach einer Mitteilung des eng¬
lischen Völkerbundsvertreters Sir James Salier besteht augen¬
blicklich ein besonders ausgedehntes Kinderelend in Bulgarien .
Der englische „Rat der Freunde für internatiokale Hilfsarbeit "
bat in englischen Blättern einen AufMf ' zur Beschaffung von Mit¬
teln veröffentlicht , um hungernde und schlecht ernährte bulgarische
Kinder zu speisen . Die Gesellschaft speist zur Zeit 2000 Kinder
in Bulgarien und hofft, durch Aufbringung von 1250 Pfund Ster¬
ling die Speisung noch ein halbes Jahr fortsetzen zu können .

Der Kampf gegen den Mädchenhandel . In Londrn soll
im Juni eine internationale Konferenz israelitischer Organisatio¬
nen stattfinden , die sich mit der Frage des besonder» im Orient
noch stark ausgebresteten Frauen - und Mädchenhandels und seiner
Bekämpfung befassen wird .
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 25. Mal 1927.

6efchichtskalen - er
25 . Mai : 1681 -fSpan . Dichter Cald . de la Barca — 1867 -j-Maler Wtlh.v. Kllgelgen — 1871 -fDelescluze auf der Barrikade , Auflösung der Kom¬

mune — 1926 Gründung Int . söz. Studentcnfördcration in Amsterdam —
1926 Anton Nemec, Mitbegründer der tschech . Sozialdemokratie .

26 . Mai : 1836 -sRouget de l 'Jsle — 1848 Aufstand tn Wien — 1875
Bereinigung d . Lass, und Eisenacher zur sozialdemokratischen Partei —
1918 Proklamation - der Republik Georgien — 1926 Int . foz . Jugendkon -
grctz in Amsterdam — 1926 Urteil ung . FrankenfSlscherprozefz.

Ein Volkshaus in Karlsruhe
Was schon von Tausenden ersehnt — wird nun zur Tat .Der Besitz eines Gewerkschaftshauses ist schon seit

Jahren das Bestreben der Freien Gewerkschaften in Karls¬
ruhe . Die Gewerkschaften am Platze empfanden es schon lange
qualvoll , daß Karlsruhe , als Hauptstadt des Landes nicht zueinem eigenen Heim gelangen konnte und hinter den Städten
Mannheim , Freiburg , Heidelberg zurückstehen mußte. Alle
Pläne und Vorarbeiten wurden durch die Inflation vernich¬tet und konnte man erst nach Festigung unserer Währung ,vom Jahre 1924 ab, daran denken , diese Frage einer Lösung
entgegenzuführen. Durch Beschluß des Gewerkschaftskartellswurde im Juni 1926 eine Eewerkschkaftshaus E .m . b .H. gerün -
de't , die den Zweck hatte ein Gewerkschaftshaus am Platze zu
schaffen und zu verwalten . Nachdem die verschiedenen Objektein Betracht gezogen waren , gelang es endlich im November
des vergangenen Jahres ein passendes Objekt in dem Anwesender Uhrenfabrik Haas u . Sohn , Schützenstraße 16 , hier durch
Kauf zu erwerben . Es mußten nun umfangreiche bauliche
Veränderungen vorgenommen werden, um in den Gebäulich¬
keiten Wirtschaftsräume , Büros , Wandererherberge mit Bad-
und Wascheinrichtungen unterzubringen . Mitte Februar dieses
Jahtes konnte erst mit den Umbauarbeiten begonnen werden,und wurde die Planfertigung und Bauleitung der Architekten
Hans Becker hier übertragen und mit der Ausführung die
Gemeinnützige Baugesellschaft „Bauhütte " E .m . b .H . be¬
traut . Nun geht dieser Umbau seiner Vollendung entgegen.
Schon am kommenden Sa mstag , den 28. Mai , werden die
Wirtschaftsräume der Oeffentlichkeit über¬
geben. — Die endgültige Fertigstellung wird sich infolge bau-
technischer Schwierigkeiten in Bezug auf Herberge, Bad - und
Waschräume noch etwas hinausziehen , so daß die eigentliche
Einweihung des Eewerkschaftshauses als „Volkshans " erst am
25 . Juni stattfinden kann.

Die Bedeutung unseres Volkshauses für die Karlsruher
Arbeiterschaft werden wir bei jenem Anlaß in geziemender
Weise würdigen , doch wollen wir heute schon im Bewußtsein
endlich dem Ziele nahe zu sein , unserer Freude Ausdruck
geben . Es wird deshalb die freiorganisierte Arbeiterschaft
cingeladen , bei der Eröffnung der Wirtschaftsräume dem
Volkshaus ihren Besuch abzustatten . Zur Bewirtschaftung
des Hauses hat die Gesellschaft die Eheleute Otto Oester -
l i n , seitheriger Wirt zur „Aten Brauerei Hoepfner" (Hoepf -
nerkeller, Kaiserstraße) gewonnen. Die Einrichtung zum
Wirtschaftsbetrieb entspricht in jeder Hinsicht den hygienischenund sanitären Anforderungen , so daß der Besuch der Lokali¬
täten volle Befriedigung auslösen dürfte . Zum Aus¬
schank gelangt das bestbekannte Moningerbier , reine
Weine und wird die Küche das Beste bieten . Die Eheleute
Oesterlin haben sich als Wirtsleute einen guten Ruf erwor¬
ben und sind sicherlich bestrebt, denselben zu erhalten . Das
Volkshaus soll der Mittelpunkt des wirtschaftlichen und gesel¬
ligen Lebens der arbeitenden Bevölkerung in Karlsruhe wer¬
den . Die von den freien Gewerkschaften ins Leben gerufene
„Eewerkschaftshaus E .m . b .H." hat den ersten Teil ihrer Auf¬
gabe, die Schaffung eines Gewerkschaftshauses, erfüllt , und
wird sie bestrebt sein , das neu« Heim der Gewerkschaften gutund erfolgreich zu verwalten . Es liegt nun an der Arbeiter¬
schaft selbst, das geschaffene Werk zu festigen und weiter aus¬
zubauen , so daß aus dem Geschaffenen ein wirkliches
Volkshaus wird . E . E.

Kört , ihr Kommunisten
"" Don einem Parteigenossen , der auch Mitglied des Arbeiter -
sängerbundes , der Gewerkschaft und eines Arbeiterlvortvereins ist,
wird uns geschrieben :

Unter obigem Titel beschäftigt sich die Mannheimer Arbeiter¬
zeitung in ihrer Nummer 116 vom 19 . Mai mit dem Artikel „Ein
Zwischenfall" , der am 18 . Mai im Volksfreund '

erschien . Die
A . Z . bringt anfangs ihrer Ausführungen eine kurze Darstellung
wie sich der ganze Vorfall entwickelte und nimmt dann f»lgende
Stellung zu den Dingen ein :

Späte Erkenntnis
'
-Die Nationalsozialisten in Karlsruhe hatten auf Mittwoch ,den 18 . Mai , eine öffentliche Versammlung in die Glashalle des

Stadtgarten -Restaurants einberufen , in der der Nationalsozialist
Kaufmann aus Elberfeld über das Thema Die Schutzgarde des
Judenkavitals sprechen sollte . Auf den Ankündigungsvlakaten an
den Litfaßsäulen erklärte man , daß Marxismus Wahnsinn sei und
ihre Vertreter und Propagandisten Lügner und Verräter . Die
Polizeidirektion hat die Versammlung verboten , da die Gefahr von
Ausschreitungen bestände.

Am Mittwoch nun , als das Verbot schon bekannt war , ver¬
öffentlicht der Volksfreund " einen „geplanten " Aufruf der SPD .
Karlsruhe , in dem gegen die provokatorischeAnkündigung der Ver¬
sammlung Stellung genommen wird . Es ist sehr merkwürdig , daß
dieser Aufruf „mutig " — hinter dem Verbot bermarschiert. Der
Aufruf verlangt , daß die Arbeiterschaft geschlossen an der Versamm¬
lung teilnehmn soll . Wir begrüben diese Maßnahme gegen die rein¬
rassigen, radaulustigen Prahlhänse . Aber fällt es der SPD . erst
beute ein , den „Kampf " gegen den Faschismus zu führen und
warum ausgerechnet in dem Augenblick , als ihr Genosse , Polizei¬
minister Dr . Remmele , die Versammlung verbietet ? Wir wissen
es aus Erfahrung , daß der Kampf gegen den Faschismus (siehe
Berlin ) keinesfalls von der SPD . mit der Energie geführt wird ,wie cs die klassenbewubte Arbeiterschaft fordert . Ohne Zweifel muß
man den Eindruck bekommen , daß die badische SPD . dazu über¬
gehen muß, unter dem Druck der rebellierenden Mitglieder und
Reichsbannerkameraden — wenn auch nur äußerlich — den Kampf
gegen diese Mordgesellen aufzunebmen . Die sozialdemokratischen
Klassengenossen werden gemeinsam mit den Kommunisten und
Roten Frontkämpfern den Kampf gegen den Faschismus darum
führen , weil er ein dringendes Gebot der Stunde ist.

Hierzu sei gestattet , einiges zu bemerken. Die „A . Z." ver¬
schweigt ihren Lesern die Tatsache, daß die Nationalsozialisten die
Arbeiterschaft Karlsruhes in provozierender Weise bei freiem Ein¬
tritt zum Besuche ihrer Versammlung eingeladen batten und daß
der Aufruf im „Volksfreund " bereits als Beschluß vorlag , als das

Versammlungsverbot der Polizeidirektion erschien . Da das Plakat
erst am Dienstag morgen an den Plakatsäulen zu sehen war , zu¬
vor aber ein Beschluß gefaßt werden mußte, konnte, da der „Volks¬
freund " bekanntlich um 9 Uhr Redaktionsschluß hat , die Dienstag¬
nummer jenen Aufruf nicht mehr bringen . Das ist uns , die wir
in den Werkstätten stehen , so klar wie Kloßbrühe . Der Artikel¬
schreiber der „Arbeiterzeitung " braucht dies natürlich nicht zu
wisien. Wo bei der „Arbeiterzeitung " die Logik bleibt , ist ebenfalls
nicht erfindlich.

Wenn die SPD ., die Eewerschaften und sonstigen Arbeiteroer¬
bände Badens nicht in so tollpatschiger Weise gegen die Faschisten
ankämpfen, wie dies die Kommunisten tun , dann liegt dieser Um¬
stand darin begründet , daß man auf unserer Seite zielbewußt ar¬
beitet und nicht lediglich planlos und blindwütig darauf losschlügt.

Richtig gesehen , stehen die Kommunisten mit ihren Diktatur¬
bestrebungen den Nationalsozialisten viel näher , als sie selbst ge¬
glaubt haben möchten . Vorgänge der letzten Zeit beweisen das zur
Genüge. Wir Proletarier werden mit den Kommunisten , Noten
Frontkämpfern und Roten Tüchelweibern den Kampf gegen den
Faschismus » icht gemeinsam führen , weil wir ihnen einerseits nicht
trauen und uns andererseits die Kamvfesweise dieser Helden zu
mißerfolgerprobt ist.

Eines aber muß man den Kommunisten noch in aller Dring¬
lichkeit sagen. Es ist dasselbe, was man auch den Faschisten im
angezogenen Artikel des „Volksfreund " bereits begreiflich machte .

Die Kommunisten belieben seit geraumer Zeit unsere Führer
in der Partei - , der Eewerkschafts- der Arbeitersport - und Arbeiter¬
sängerbewegung in genau so gemeiner Weise herunterzureißen , wie
dies die Faschisten bisher getan haben . Es gibt kaum ein noch so
gemeines Schimpfwort , mit dem die Kommunisten unsere Füh¬
rer in öffentlichen Versammlungen noch nicht belegt hätten , es gibt
keine Gemeinheit , die man unseren Führern seitens der Kommu¬
nisten in öffentlichen Versammlungen mach nicht zum Vorwurf ge¬
macht bat .

Wir Arbeiter wissen , daß in politischen Kämpfen nicht mit
Glacehandschuhen zugefaßt werden kann und besitzen Verständnis
für manche » derbe Wort . Wir Kaden aber diese Kampferweifr der
Kammuniste« » » »mehr «ud »achgerAde rdeak » satt , wie die genau
l» niedrig ei»zu« ert «»de Ka» »s ««» rise der Faschisten .

Wir warnen deshalb die Kommunisten und werden ihnen bei
nächster Gelegenheit dies ebenso deutlich zu verstehen geben, wie
wir es diesmal den Faschisten zu verstehen gaben . Es wäre zu
wüichchen, daß man diesen Wnk auch richtig versteht.

Denn wie gesagt , wir Katen die Geschichte jetzt satt.

Ourch fsptefian -es Spirituskochers
, ledenvitz »erdrsnm

Auf tragische Weise ums Leben gekommen ist gestern
morgen im F r a n z i s k u s h a u f e in der SüKftaot die
76 Jahre alte ledige Elisabeth Wenzel aus Hanau , die
sich krankheitshalber seit 6 Jahren hier aüfhielt . Wäh¬
rend die Schwestern in der Kirche waren , begab sie sich in
die Küche und machte sich am Spirituskocher zu schaffen .
Anscheinend durch Unvorsichtigkeit explodierte dieser und
setzte die Kleider der Wenzel in Brand . Bis die Schwe¬
stern aus der Kirche kamen , war sie bereits erstickt .

Der Schweinefleischpreis steigt '
St . A . Die Preise für Schweinefleisch haben nach Mitteilung der

Metzgerinnung mit Wirkung vom Mittwoch, den 25 . Mai einen Auf¬
schlag erfahren , und zwar um 16—20 Pfg .

Der Pretsausschlag ist auf ein Steigen der Viehpreise zurückzu¬
führen , und dies wiederum vor allem darauf , daß infolge des vor
14 Tagen erfolgten erheblichen Rückganges der Schweinefloischvreife
die Nachfrage nach Schweinen überall seht groß war . Gestiegen ist
auch der Preis für Großvieh, trotzdem die Nachfrage danach erheblich
nachgelassen hatte . Vermutlich ist das Amieben der Preise für
Großvieh dadurch verursacht, daß die Landwirtschaft im Hinblick auf
die z . Zt . guten Aussichten der FRttrrmtttelernte Mehr als sonst mit
dem Abstoß des Großviehs zurückhält.

Jahrmarkt für „Jung und Mt*
Bekanntlich bringt der Tag nach dem Sonntag bei Ausstellun¬

gen und dergleichen immer eine kleine Stockung . Trotzdem konnte
sich aber der Jahrmarkt auch an dem vergangenen Montag eines
regen Zuspruchs erfreuen . Ueber 5006 Karlsruher waren geksm -
men, sie brachten Leben und frohes Treiben auf die Festwiesen. Im
Cabarett standen an diesem Abend die Künstler der Ercelsior-Künst-ler -Spiele auf dar Bühne , im Verein mit den Mitgliedern de» hie¬
sigen Artistenverbandes .

Aber auch der Dienstag war reich an Unterhaltung und Dar¬
bietungen jeglicher Art . Die Steiermärker waren an diesem
Tag der besondere Anziehungspunkt des Jahrmarktes , die ihre be¬
liebten Volkslieder zu Gehör brachten und uns ihre Heimattänze
zeigten. Ueber den Verlauf des steierischen Abends werden wir an
anderer Stelle berichten.

Der heuttge Rittwach ist für die Erwachsenen und für die Kin¬
der ein Tag von besonderer Bedeutung . Nachmittags 3 Uhr findet
der Grob« Roller - » ,d Gtelzen-Wettlauf statt . Etwas in Karlsruhe
noch nicht Dagewelenes dürfte das Kiukerkayaeett fein, das um
4 Uhr beginnt . Die Leitung bat Herr Direktor Hans Blum . Fräu¬
lein Marie Genier vom Bad . Landestheater erzählt unfern Kleinen
Märchen. Fräulein Bauser kommt mit der Laute , während Frl .
Stöckinger sich gesanglich betätigt . Mundartdichtungen des Fritz
Diehm , Tanz von Susi Gerber und Tvlophonvorträge wechseln mit¬
einander ab. Auch Lichtbilder werden unsere Kinder zu sehen be¬
kommen . Das Soloquartett des Bad . Landcstheaters bestreitet den
musikalischen Teil des Kindercabaretts . Für die Erwachsenen bildet
das große Tanztournier u« dir Badische Reisterschaft , die abends
8 Ubr ausgetragen wird , den Hauptanziehungspunkt des Tages .
Das Cabarett beginnt deshalb erst um 10 Uhr abends .

Friedhof und Denkmal. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich ,wird am Freitag . 27. Mai , abends 8 Uhr , im Bürgersaale des
Rathauses eine öffentliche Versammlung mit einem Vor-
ttag des Vorsitzenden des Reichsausschussesfür Friedbof und Denk¬
mal , Herrn Regierungsbaudirektors Waldo Wenzel, Dresden , über
„Ziele und Wege des Reichsausfchussesfür Friedbof und Denkmal"
stattfinden . Dabei ist auch die Gründung eines Badischen Landes -
ausfchusses in Aussicht genommen. Alle Freunde einer würdigen
Gestaltung und Pflege der Friedhöfe und der Friedhofskunst sind
zu dieser Veranstaltung freundlichst eingeladen .

Mittwoch-Nachmittagskonzert im Stadtgarten . Wie zu erwar¬
ten war , hatte sich das 1 . Mittwoch-Nachmittagskonzert im Stadt¬
garten am vergangenen Mittwoch eines außerordentlich st a r k e n
Besuches zu erfreuen , ein Beweis , daß sich diese Einrichtung
beim Publikum beliebt gemacht bat . Das 2 . Mittwoch-Nachmit¬
tagskonzert findet nun am kommenden Mittwoch , 25. d . M . , nach,
mittags von 3Vr—6 Ubr , statt . Konzertierende Kapelle ist dies¬
mal die 8 ta d t k a p e I l « unter Leitung des Herrn Andre . Ein
vorzüglich zusammengestelltes Programm wird Sorge tragen , daß
den Konzertbesuchern einige angenehme Stunden des Aufenthalts
im Etadtgarten bereitet werden. Der Besuch der Mittwochskon-
«erte ist besonders emvieblenswert .

Wasserstau- -es Rheins
Waldshut 357 , gef . 8 , Schusterinscl 248 , gef . 7 , Kehl 348 , gef . 18 ,Maxau 540, gest. 8, Mannheim 445, gef . 3 Zentimeter .

Lichtspielhäuser
Palast -Lichtsvirle, Herrenstrabe . Mit Vergnügen K

'
das große deutsche Publikum an die ausgezeichneten Arw^
gen -Filme , die im letzten Jahre berausgebracht wurden :

, »^mein Herz in Heidelberg verloren " und „Das Lebenslied - « >
Bergen , der als besonders feiner Schildere! deutschen
kannt geworden ist, hat wieder ein neues Meisterwerk " , ^
stellt , unter dem Titel „Erinnerungen einer Nonne"

, das o" f
im neuen Svielvlan gezeigt wird . Es behandelt den ,
eines jungen deutschen Mädchens , das verführt und betröge ^der Härte und Mitleidslosigkeit der Menschen vergebens ^bis endlich die barmherzigen Schwestern sie in ihre Mit " »

j,men. Die Hauptrolle spielt die bekannte schöne Darstellend
aene Robertson . Das Beivrogramm zeigt die Ufa-W ^ j i,ferner eine interessante Aufnahme der Ufa-Kulturabteliu »« >
ein Lustspiel „Er als Redner " mit Harold Lloyd in der ö ®"'

Nus den Vororten
Rintheim

Männergesangverein Sängerbund Rintheim . Mit ein" ^
neu Beetbovenfrier leitete der Sängerbund Rintheim fein I#.
Teilen « ohlgelungenes Frühjaürskonzert ein , das in der &id)i

&setzten Friedrichskrone einen glänzenden Verlauf nahm. ^für das Konzert ein abwechslungsreiches Programm von \
Hand^ zufammengestellt. Mit Beethoven wurde es ringen " r
ein Volkslied beschloß es . Herr Hauvtlebrer Emmer >
aus Lebensausfchnitten Beethovens das gewaltige Wel^>
tauen mit charakteristischer Schärfe dar . Die beiden g.
chöre wurden mit rhythmischer Prägnanz und gut gewäblttN

eif
Bit

. . . . _ _ . . . . -f
geschulter Lautensänger und -spieler ist Herr Fritsch - ■

kegraden vorgetragen . Herr Chormeister K i e nz l e r bat
ner vorzüglich disziplinierten Sängerschar sämtliche Darb" ' p
feinsinnig , tonschän , manche mit starker Begeisterung verie ® ^Die Stimmenverhältnisse stehen in günstigem Ausgleich, b"
ten Bässe geben ein gediegenes Fundament ab . Ein tiicht'L

0 ,eine sichere Grifftechnik und ein vielseitiges Programm . ~ (
sügliche Solisten bewährten sich noch Frl . Helene Schmi » >
vier) und Herr Bach (Violine ) . Auch ihre subtil wiederge °
neu Vorträge vrrhalfcn dem Programm zu einer guten
Sämtliche Darbietungen fanden lebhaften , herzlichen BeitM '

Rüppurr
Was bietet die Rüppurrer Gewerbeausstellonfl^

Schon die äußere Aufmachung der Ausstellung läßt e-
daß hier Gefchmack und organisatorische Begabung den 9" "«
schaffen baden , in den sich das Vielerlei der ausgestellten i
stände gut einordnet , so daß ein harmonisches Bild entsie" >
dem das Auge des Beschauers gern verweilt , ohne »u erMjN t
der Umfang , wie es sich bei einer rein lokalen Veranstalt ® ^ .
lelbft versteht, nicht allzugrob ist, bat man Muße , die *
Stücke eingehend zu betrachten.

Stand 1 ( Schneidermeister Bauer ) zeigt ein StofffE jj(i
züge usw . Blechner und Installateur Wilhelm hat
Hausbqltungsgegenstände ausgestellt , während sein Nachbar , r»
sermeister Bär , sein Handwerk durch Eisenkonstrukttonê
beschläge und Modelle verschiedener Art vorzüglich S»r Abringt . Küfermeister Kiefer hat Fässer und Kübel aus» l
Stand 5 ( Schneidermeister Haug ) zeigt eine Reihe gutgsM " ,
Anzüge usw . Schreinermeister Reiter bat u . a . ein oP*'1^
Schlafzimmer ausgestellt . Stand 7 (Kuchenbeiße " ^Auge und Ohr durch Radioapparate , Licht und Krall ®Ljß
Staubsauger u . dergl . Aus einem Podium haben sich das $
geschält Konstantin und Tapeziermeister Geißl ^ l
Durlach) vlaziert , die Zimmereinrichtungen und PolsterM" ^ !
gen . Das Schuhgeschäft Rüd ist mit Schuhen und t

t0

Mall mit Backwaren aller Art vertreten . Stand 11 (O . G ? , i» * um icuRuiuitii uuei «wi verlieren . « lano 11 kxj . — ■„( *
mit seinen Kodaks übt besonders auf Photoliebhaber .. .»»(, IVMIVI1 / VVW19 UV4 Vv |4iiuiv49 uui ICuuuvt -fr ’
»iehungskraft aus , während der nächste Stand (Fnst "
Di m ml er ) die einschlägigen Artikel in guter Anordvuv ji
Ferner sind noch die Schubmachermeister Meier ,L e h m a i e r mit guten Arbeiten vertreten . Das Bür !" ^ cl?Ade (Kriegsblinder) , das Tabak- und Schreibwa"HStößer und die Fa . L ö r ch und Enz zeichnen sich durch^ t *
ordniina ihrer Arlikel mi« -Nenln W (C:* tnrr» ro ? ff di 0 ®! 1.11ordnung ihrer Artikel aus , ebenso die Schlosserei Schv ^ t,tl
Wagnermeister Wieland . Schneidermeister Pfeifst * ^
: : : _

"

v . i vj
Easfvarberden und Badeöfen der Firmen Funker u. Rub.

* fltr
reichhaltiges Lager von Mab - und Konfektionsanzügen t‘ . . das einedann folgt das Jnstallationsgefchäft Beck ,
mann in guter Ausführung zeigt. Den Beschluß machen
gefchäfte Bickel und Staub , deren Handwerk ebenfalls »

Einwohners i{
treten ist.

Es ist zu wünschen , daß die Rüvvurrer — .. . .
Ausstellung zahlreich besucht , damit sie sich überzeugt , w" . ^preiswert Einkäufe aller Art hier gemacht werden koNMjs,ftH
auch eine Verlosung mit der Ausstellung verbunden ist, >
legenbeit gegeben, nützliche Gegenstände zu gewinnen .

Tageskalcnöer
- er Sozialüem .par1ei Karlsruhe

Bezirk Weststadt. Mittwoch , 25. Mai , abends 8 ÜtyLokal „Unter den Linden "
, Ecke Porkstrabe und Kaifera "

Bezirksoersammlung statt . Een
mann wird über das Thema : „Die — . irtLandtags " sprechen . Genossen und Genossinnen, erscheint * .
Nach dem Referat noch interessante Besprechung über #
angelegenbeiten .

uuöv uuu aum * *’ i gy ti
icn . Regierungsrm f r
WahlrechtsvorlaS«

■ ' '
tut!

Reichsbanner
Schwarz-Roi -Sol-

tutf
1. Kameradschaft. Samstag , 28. Mai , 8 Ubr abends, i

hardusboi , Ecke Durlacher Slllce und Ostendstraße, @ i
Versammlung. Die Tagesordnung ist eine äußerst
weiden die Kameraden , besonders die attiven , um l 0̂
scheinen ersucht .

DKThomi 3 & % §
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DÜ THOMPSON ^

gebraucht man seil ]
50 Jahren . Man wurde
es heute nicht mehr̂
wenden , wenn es ffldr

das {Bes te für d#
Wäsche wäre .
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Freistaat Raden
Verfassungsausschuö zur Wahlrechts¬

vorlage für den Landtag
Dienstag morgen trat der Verfassungsausschuh des badi-

«andtages zusammen, um über den Gesetzentwurf, welcher dt «
§ ^ «enderung des Landtagswahlgesetzes vorsieht, zu beraten .

§ ,» ^ bsvrgchx war eine recht gründliche und nahm den ganzen
-- . tMttag in Anspruch. Jede einzelne Parteit L

1
l :S

Jjj
"8 Su dem Entwurf und man war allgemein von der Wich

°; 8
" •5

&o 2

- 2

2-p
- S

ft

‘ Und Bedeutsamkeit der Vorlage, ' welche die Wahlen ab 1928

4
’ überzeugt . Auch in unserer Parteivresse ist die Frage be-
°°>emisch behandelt und die Auffassung der sozialdem. Land -
^ tion in einem Artikel der letzten Tage dargelegi worden,

. gieren Beschlüsse sind den Fraktionen Vorbehalten, welche in
? "hsten Tagen zusammentreten . Am Dienstag wird die Er -

^ über diese Wahlrechtsvorlage im Verfassungsausschuh

Line kommunistische Sichtung !
sie lügen kann , die Mannheimer Arbeiterzeitung

j 9 - dafür liegt wieder einmal ein neuer Beweis vor .
" Mger Zeit war in Pforzheim ein „Roter Front »

' lertag" . Die Arbeiterzeitung berichtete hierüber unterm

»Die Einleitung des Roten Tages brachte gleich einen klaren
^ in Pforzheim herrschenden Stahlhelmgeist .

f, t*£ ^{11̂ «•f. ^-.11^ < O «Imam fl
überfielen 6 Stahlhelmlausbuben einen Noten

Am
Front

^ er

fr
ist
%P\
m
%

Hl

1
u

it
V
7HHu
it
%

präzisierte

s ^ ''staden hinterrücks und bearbeitetm ihn wie wild mit Tot-
tn und Messern. Es ist beinahe ein Wunder , datz der Ka-

- - - Jtab mit dem Leben davon kam . Selbstverständlich war von
Pi tt r \l “ «ritt * »«* 11 UUVUll »um . WHtP)ivv, |,unvi »y

^.«chutzgarde Aoam Remmeles bei diesem gemeinen und hinter

< 3? Üeberfall niemand zu sehen . Die Herrschaften batten
»y ? Aufgaben , nämlich die Rote Front zu provozieren."

f ös war nun in Wirklichkeit passiert ? Ein Arbeiter ging
-SA ^ fraglichen Nacht um y22 Uhr von einem Gasthausbesuch
' ^ , vttufc. Unterwegs begegneten ihm 3 junge Burschen , mit

S „
er in einen Wortwechsel geriet , der zu einer Schlägerei

V lAete . Die Täter wurden festgestellt und es steht fest , datz
A^ chlägerei mit politischen Dingen nichts zu tu » hatte . Der

z
'L 'Mdelte Arbeiter M . sagte aus , er sei mit dem Artikel in

Arbeiterzeitung nicht einverstanden , er wisse auch nicht ,

A
* 'EtnwegendesVorgangseinsogrotzesEe -

gemacht werde . Einen Antrag » auf Strafverfol -
* **& stellte er nicht . Auch wisse er ganz bestimmt , datz die

ein Messer gebraucht haben . Das am Tatort ge-

Messer sei sein Eigentum , welches er benutzen wollte ,
^ “ ‘- sn der Ärbeiterzei -

mit dem er sich in
Wohl sei er Mit -

nicht aber gehöre er zum „Roten Front^ Weise einverstanden erklären könne . Wohl sei er Mit

J bet KPD . nicht aber gehöre er zum „Roten Front
Verbund "

. Für solche „Sachen " sei er nicht , die seien nur

um sich mit anderen Menschen herum zu prügeln .
n, **f UUl IUJ 1111» UllUVlVll .V»V»»| MfV»v U~ T O

Äufilgen ist noch die Tatsache , datz einer der drei jungdn
Men , die mit dem KPD - Mann ins Geraufe kamen ,
!! DlAallarbeiterverband als Mitglied angehört und die

anderen ebenfalls nicht zum Stahlhelm zählen . — Eine

Ortung der Kritik über die kommunistische Berichterstat -
r 8 erübrigt sich .

Zur « heinreguüerun-
der Arbeilsausschußfitzung des Rheinschiffahrtsverbandes

Mnz zu Friedrichshafen machte Kammersyndikus Braun

ß ii aufmerksam, welche wertvolle Unterstützung und Aufklä-

über die Oberrheinprojekte und Bodenseeregulierung die

% *A £ *** Tchissahrtsausstrllung der breiteren Oeffentlichkeit gegeben
' tiQ ' 3u den Bedenken, vom Rhein den von Frnnkreick , vroiek-

elsässischen Seitenkanal abzuleiten , gehöre a>
^ Kanal in treibenden Erdschichten erbaut w<

5k tzi
"uherordentlich gtotze Gefahr für das Elsaß

? ,. ^ n Erfahrungen , die am Mississippi gemacht worden sind und
bedeute.

furchtbaren Katastrophen , die dort eingetreten sind , liehen die
' H itzMtungen im Elsab als berechtigt erscheinen . Die zur Ver-

derartigen Katastrophe vorgeschlagene Betoniernng
^ hr teuer . Was die Schwierigkeiten für eine Umgehung des

It,
'"kaltes beim Ausbau der Groblchiffahrtsstrabe Basel—Boden-

>j^ "betrifft . so hält sie Syndikus Braun mehr für künstlicher als

tzu
-'chrr Art . Die künstlichen Schwierigkeiten könnten aber bet

iqO ^ itigem gutem Willen und Entgegenkommen zwischen Va-

^ "ud der Schweiz sicherlich beseitigt werden . Im Wesentlichen
t«, , die Frage geprüft , ob die Kraft am Rheinfall ausgenützt

Etue ' eiu» oder zweistufige Anlage zu diesem Zweck erstellt wer»

tzu Die Hauptversammlung findet am 12 . Juni in Bregenz
L ' Es werden dabet u . a . Vorträge gehalten werden über die

iix Gerung des Rhein oberhalb des Bodensees sowie evtl , über
"densPeabflubregulierung.

Partei -Nachrichten
^ Kanntmachungen de» parteijekretariats

abends 8 Uhr, im
Wilhelm -Karls »

^ranstaltungen finden statt
»Ti^ "^ aruhe-Altstadt : Mittwoch , den 25. Mai ,

Lichtbildervortrag von Gen. Pros .
'

f. ^ bema: „Dom Urtier zum Menschen ".
Zvelrodeck: Samstag , den 28 . Mai , abends 8 Uhr, im „Red-

-iii » Nentliche Versammlung mit Vortrag des Landtagsabg . Gen.

^
" t . Karlsruhe über „Die Steuergesetzgebung" .

Sonntag , den 29. Mai , vorm. 9 Uhr, Gemeinde««!.

Jdj °nretcnj für di« Ortsvereine , des Amtsbezirks Pforzheim .
Ordnung : 1 . Organisation und Agitation im Bezirk.

Gasfernversorgung und die Kommunen . Referent : Ober-

. 0
"nöstQt Gen . St . Tbomä . Karlsruhe .

Ngi, .?achern : Sonntag , den 29. Mai , vorm . 10 Uhr , im „Adler"
^ Versammlung mit Vortrag bis Gen. Metzingrr »

* Dienstag , den 31 . Mai , abends 8 Uhr , im „Lamm"

Versammlung . Gen. T r i nk s gibt Bericht über den
. in Kiel .
* „R^ Ürim -Brötzingen : Dienstag , den 31 . Mat , abends Uhr,
M tv v?n" Mitgliederversammlung mit Vortrag de» Genossen

tz b a ch » Karlsruhe .
kür guten Besuch dieser Veranstaltungen .

I ^
' Das Parteisekretariat .

^e
"tzenbach . Die Partei - und Gewerkschaftsmitglieder halten

A. ^ko!
" wit den Naturfreunden am kommenden Sonntag , den

e» . ^1. nii» - - - -- - - - *“
?uf der Korneben« ein Familienfest ab , wozu Jung und

» i . " laden ist . Die Stadtkapelle , der Gesangverein
& n « er und die Arbeiterjugend werden bei dieser

^ nd,j^ ung Mitwirken. Wenn der Himmel am Sonntag « in
^ r ^ ?b Gesicht zeigt , werden die Festteilnehmer , besonders die

' " >nige frohe Stunden erleben. r.

Keeisverfammlung - es Kreises
Karlsruhe

(Schluß.)
Abg. Koch- Karlsruhe (Soz .)

K sich scharf mit dem Deutschnationalen Hofbesitzer Christof
Iler aus Pforzheim wegen der Wandererfürsorge auseinan¬

der. Herr Müller kennt das Elend derer nicht, die auf der Land¬
straße liegen . Sonst hätte er nicht von „Landstreicherei" gespro¬
chen. In allen Bevölkerungsschichten gibt es Außenseiter. Darum
darf man nicht verallgemeinern und auch nicht die Leute, die von
Ort zu Ort ziehen, samt und sonders in die Kategorie der Arbeits¬
scheuen verweisen. Mit der Unterstützung der Eesellenbäuser sind
wir einverstanden . In gleicher Weise sind natürlich auch die frei -
gewerkschaftlichen Heime zu berücksichtigen .

Handwerkskammerprästdent Jsenmann -Bruchsal (Zentr .) sieht
in der Art , wie sich das Wandererwesen vollzieht, absolut keinen
Anlaß zur negativen Kritik . Die Fürsorge für diese Leute , die
die Rot der Zeit auf die Straße treibt , verdient volle Hochachtung .
Der Redner stellte einen erfreulichen. Zuwachs zum Handwcrks-
berufe fest und bat , den im Interesse der jungen Leute gestellten
Anträgen zuzustimmen. — Nachdem Kreisvorsitzender Stritt zu den
gestellten Fragen und Wünschen den Standpunkt des Bezirksrats
dargelegt hatte , wurde der eben behandelte Teil des Voranschlags
genehmigt und die erwähnten Anträge dem Kreisrat überwiesen
in dem Sinne , daß er nötigenfalls die betr . Positionen überschrei¬
ten kann . Zustimmung fanden auch die Anforderungen für das
landwirtschaftliche Schulwesen, nachdem Oberbürgermeister Dr . Mei¬
ster für die Errichtung einer Kreiswinterschule in Bruchsal allen
in Frage kommenden Instanzen herzlichen Dank ausgesprochen
hatte .

Vor der Gesamtabstimmung gab der Kommunist Weinbrecht
ein« lange Erklärung ab, um das Mißtrauen seiner Fraktion gegen
die nach ihrer Auffassung unnötige Institution der Kreisvcrwal -
tung auszudrücken. ,

Der Vorsitzende Een . iRitzert stellte unter allseitiger Zustim¬
mung die Inkonsequenz des Verhaltens der Kommunisten fest , die
Anträge zum Voranschlag einbringen und diesen dann trotzdem
ablehnen . — Abg. Dr . Soritmann frug nach dem Stande der Auf-
« ertungsschuld des Kreises.

Abg. Dr . Kästner regte an , verslcichshalber wieder die Ziffern
des vorangegangenen Budgetjahres cinzusetzen . In der Bemessung
der Steuern sollte man über das unbedingt notwendige Maß nicht
hinausgehen . Jedenfalls dürfe man in heutiger Zeit keine Tbesau-
rierungspolitik treiben . — Kreisvorsitzender Stritt teilt mit dem
Vorredner die Annahme , daß die Bleag zu einem nützlichen In¬
stitut des Kreises zu werden verspricht. Von Tbesaurierungsvolitik
könne keine Rede sein . Der Voranschlag ist sehr vorsichtig ausgestellt.
Jnbezug auf das Altersheim möge man davon abseben, dem Kreis¬
rat eine bestimmte Marschroute vorzuschrciben. Ueber die Aufwer¬
tung läßt sich noch keine Mitteilung machen . Die Kreisversammlung
nahm sodann den Voranschlag im Ganzen an und erteilte dem
Kreisrat di« Ermächtigung, die Hundertteile der Steuergrundbeträge
ist» 1927 nach Feststellung der Kreissteuerwerte unter Zugrunde¬
legung eines Ungedeckten Aufwandes von 91t S86 RM . festzusetzen.
— Gegen den Voranschlag stimmten nur die Kolnmunisten.

Zum
Voranschlag der Kreispflegeanstalt Hub 1927 28

bemerkte
Abg. Staiber -Bruchkal (So ;.),

daß die Voreingenommenheit gegen diese Anstalt unberechtigt sei.

Essen und Behandlung seien gut . Eine Besichtigung werde davon
überzeugen , daß das da und dort beliebte Urteil über die Anstalts¬
pflege ein grundfalsches ist. Den Ankauf des Liudcnhofes können
wir nur begrüßen . — Abg. Frau Philivv -Pforzheim zollte dem
Pflegepersonal für seinen anstrengenden Dienst Worte höchster An¬
erkennung . Kreisvorsttzender Stritt hatte die Genugtuung , auf das

denkbar beste Verhältnis »wischen Personal und Austaltsinsassen
Hinweisen zu können. Es werde auch fürderhin alles geschehen, um
den Aermsten der Armen den Aufenhalt in der Kreisvflegeanstalt
so angenehm wie möglich zu machen . — Bericht und Anträge des
Verwaltungsrates wurden genehmigt , damit der Voranschlag und
die Aufnahme von 100000 Ji für Erundstückskäufe, Umbauten und
Kanalisation . — Die Versammlung nahm im Anschluß hieran den
Bericht des Een . Staiber -Bruchsal über die Prüfung der Anstalts¬
rechnung für 1925 entgegen, ohne irgendwelche Beanstandungen zu
erheben.

Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete
Die llebernahme der Kreisbllrgschaft für ein von der Badischen

Lokaleisenbahn A .-G . aufzunehmendes Anlehen
in Höbe von 750 000 M - Rach dem Bericht des Aufsichtsratsvor¬
sitzenden , Rechtsanwalt Wilhelm Frey -Karlsruhe ( Dem.) bandelt
es sich um die dringend gebotene Erneuerung des Materials und
um Neuanschaffungen.

Aus der Debatte ist hervorzuheben , daß die Vermögensverhält -
nisse der Bleag . deren Sauvtaktionär der Kreis selbst ist , keine
schlechten sind .

Für die sozialdemokratische Fraktion sprach Abg. Staiber -
Bruchsal. Er führte aus ! Wir haben es an Kritik gegenüber der
Bleag in diesem Hause nie fehlen lassen . Sie war für uns von
vornherein ein Schmerzenskind. Obwohl wir nicht allzu ver¬
trauensselig sein können, werden wir dem heutigen Antrag zustim¬
men müssen , um die schon immer verlangten Verkehrsverbesserun-
gen endlich verwirklicht zu sehen . Die traurigen Zustände auf der
Strecke Bruchsal—Odenheim brauche ich nicht zu schildern. Cs muß
ein weiterer Frühzug eingelegt werden . Viel wichtiger als der
Sauskauf in Ubstadt ist ein Berladekrahn . So wie die Dinge in
Ünteröwisheim liegen (man erinnere sich an das schreckliche Un¬
glück vor kurzer Zeit ) , ist die Erstellung von Schranken nicht zu
umgeben.

Von der rechten Seite des Hauses wurde die Aussetzung der
Beschlußfassung beantragt , bis man genaue Unterlagen zur Hand
hätte . — Von Direktionswcgen wurde darauf Mitteilung über die
in Aussicht genommenen betriebstechnischen Maßnahmen gemacht ,
Der Antrag der Mittelstandsvereinigung und Deutschnationalen
aus Vertagung der Entscheidung scheiterte am Widerspruch der
Mehrheit , welche die Bürgschaftsübernabme genehmigte.

Damit war die Tagesordnung nach sechsstündiger Sitzungs¬
dauer erschöpft . — Abg. Dr . Kästner sprach unter lebhafter ZustiiN -
mung den Organen der Kreisverwaltung für ihre Tätigkeit den
Dank der Kreisversammlung aus ; ebenso dankte er dem Vorsitzen¬
den R i tz e rt für die umsichtige Führung der Geschäfte . — Bürger¬
meister Ritzert schloß gegen halb 4 Uhr die Verhandlungen unter
Betonung des Willens : Alle Arbeit diene dem Wohle des Kreises
und darüber hinaus dem badischen Volke .

Vorspiel um die Kreismeisterschast
im Naffball

Donnerstag, den 26. Mai, nachmittags 3 Uhr
Turngemeindeplatz D u r l a ch

Rintheim gegen Wieblingen

Thksred«Ne»k! Georg Schipslin » prebgesehllche veroximoilung: SlrNkel. volkewIrUchofk, Mr »>
ichastrkimpfe. poileloochrlchMl . GewertschofNIche», All, aXer weit, cehte Uochrtcht«, yerm,, «
Nadel : Freistaat vaden, Fraaendellage. SemeiadepoUl », Au - inilleldadeu , kleine badischeLZronii ,
Au» der Stadt vurloch . Theater und Mustt , Kunst und Msten , Greicht»,eituag. Markt und Handel
Hermann Winter ; Sport und Spiel, Soilalistische» Zungootl , Heimat und wandern. Sozial»
Kundschau, Genost-nschast-dmiegun,. Korl- iuher Chronik, vrieskastcn Foses Cisele o p«,ant¬
wortlich sstr den AnzelgeNtell Snstao Krüger - Sümtltch « wohnhasl >a Kort,ruh ,
in Baden o Druck und vertan ' Vertaandrncker - > vntkntrennd G. m. d. ft. Karl - rot ' »

^Sbn dmßeberTltdelhsundem
! wußten die Alten viel zu berichten.

'Jedermann
kenntdie (

ßyt ‘CLfTlldcn, rietenfindfie ein^

großartiges Reifeeelebnis, undfetbß ähnliche
moderne ‘Wunder, wiedie '

Wolkenkcafyer, —^

Jlodihäufet und &jßlturme kommen muntei

ßiwer gegenße auf--*'
^ ItJas die Pyramiden unter den ‘ßoloffalbaib
ten der ‘Wett'find, das iß ' unfete

-9 UWEL 3
unter den '

Zigaretten .
'Wir bringen mit der (gretting-Jawd eine neue Qualitäkziga ,

rette in der hervorragendßen fdifdumg aus Samfoun mit mcaedonifchen
‘Tabaken

Audi die auf rationetlße TDetfe dafür in Anwendung kommende Qoldfolie

Packung Iß eine ffovitdtr und garantiert ' zugleichfür diefiele frtfehe des Zln,

halb . Jrfild im Qefchmack , von charaktervollfiernyW/rza, würdig der großen.

dgypttfhen Jährige und ‘Pyramidenevbauer, tfidiefi Zigarette wie aefhaffen , dem

modernen Pauchee unvergleichliche
(
jßenäjje zujjxnden *

Schwarz -Weiß -ä -^ iAtislefe -S ^
find überall in Deutfhland rufimttchfi' bekannt̂ . & Sie gehören zu den wenigen^

führenden filarken . Shre hervorragende Qualität 'ift unbeßriiben . 6s gibt keine

beferen Zigaretten in dtejen freislaaen . T)ec von Adonat'czuJrfonat'ßeiaende
'
tJhnjdiß bewerft esr ^
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Pfingst -kngcbote
Herren -Artikel

ODerhemd
Obernemd
Oberhemd
ODerhemd

9.75
Zephir, gestreift . . . .
weiss , Batist, durchgehend
karrlert .
weiss , Batist, durchgehend 11 __gestreift und karrlert . . 11 .
Ä e >

. r .
,r

?
m

1.Ä 10.50
Herren- Oberhemden S «.

B£ 2:
reine Seide , Original
Wien . MO

12.00
3 .90
5 .90neue Muster . . 6,50

Baumwolle , karr, und cn
gestreift —.95 —.65 .QU
Baumwolle , karr.,mod . j QQ1.95

Selbstbinder
Selbstbinder
Herren- socken
Herren SocKen Muster
Herren-socxen seh» -.6° i.« 2.10
Eieg. Waschleder-Handschuhe s t n

■ weiss und gelb . 6.00 U«üu
nappa . . . . 5^5 4.75
Herren-ünieroarnliur ^ 9.75
Herren- “““ Wi .* 1 .00
Herren- ltetzjacKen sSdoS 0 .95 or.i0. 85
Herren-neizjachen weiss

Qr . 5
Herren netzfachen m verst

1 .20 Qr. l 1 .10
Schult.Or.51 .05Qr. 41 .45

prima Macco 4 fach g ggEchenhragen
ECHenhragen prima Macco 5 fach
Stehumlegkragen SÄ <Ä

0 .75
0 .55

ourchards Remame - Einsatz - Hemd
Qr. 6 5 4

2 .50 2 .20 1 .95

Damenwäsche
oamen-Tragerhemden äfi «

" ; 0.05
oamen-Tragerhemdenm . Stickerei 1.35
Achseischiufi -Hemden Ä “ : 1 .30
Achselschluo-Hemden sSÄ “uo 2.30
BelllKlelder mit Barmerfiohlsaum-Bogen 1 -10

Windelform mit Hohlsaum- 1 7c
Verarbeitung . l . /u

HemdhOSen mit breiter Stickerei . 3.20 2 .30
PrlnzeßrocK Ä "

.
1 Ho

.
h,s

.
aum; 1 .95

Prinzeorock mlt breiler
3.60 3.202 .40

üumper-unteriallle 0.95
oamen- Hacnthemden Klmono-’ m - hüt!scher Stickerei

3.60 3.30
Damen -nachtnemden
Damen -nachihemden

2 .70
mit Klöppel 3J0 2 .90
mttValenclennesJ QQ4.90 1

8eniopme8en ^ Äf"
!
°7^ °

! l .?5
oamen-Prinzeßrock *“"' 4**1" 0*

oamen-Hemdhosen
2. Wahl

Kunstseidentrikot, 4 Qfl
Valenc ., 2. Wahl . t .OU

Alleinverkauf für
Karlsruhe

Steiners
Paradiesbetten

BURCHARD
Kaiserstr . 143 Werderplatz 33

i KatHvIischerMnnervereinI
| Anläßlich des 25 . StistnngSsestes des 8
» Vereins findet am Sonntag . 2 » . Mai 1927 , ^- abends ‘/s6 Uhr im großen Saal ' der «

„Festhafle " eine ^

Jubiläumsfeier 1

Karlsruhe - Süd

statt , bei welcher

Herr ReichsfinanzministerDr. Köhler D
das Festrefcrat übernommen hat ^

dem Festkonzert wirken mit : Frau Clara ^
^ Müller -Hurst (Alt ), Fräulein Luise Eichenlaub SS
8 (Prolog ) , Herr Karl Müller (Bariton ), am
8 FlügetHerr G .Lüttgers,Lehrer am bab .Konser - «

^ Bei

^ batör .uin für Musil , Orgel : Herr Seminar ^
8 '§ ! musiklehrer ®. Stadelhoser . der Sängerchor des § !
» Jubelvereins , Leitung Herr Hauptlehrer Oster - SS

waldt , Chormeister

Anschließend IT Festball - QU
Leitung : Herr Tanzmeister I . Braunagel

Karten zur Jubiläumsfeier zum Preise von
« Mk . 2 —, 1.— and 50 Pfennig , ebenso Fest - sS
S schristen sind zu haben bei : Kaufmann Weber , § !
» Ecke Marien - und Augartenstraße ; Kaufmann »
SS Holzschuh , Werderplatz : Dorer , Erbprinzen . «
8 ftratze ; Kern , Ludwig -Wilhelmstraße ; Zahner , ^
8 Nelkenstraße 5a ; Anselment , Kaiserallee 141 §
S sowie an der Tageskasse «

von Rheumatismus , dicht , Ischias , llexen -
schntS , Nervosität u . dergl . erhalten Sie den
elektrischen Hochfreqncnz - Hellapparat

bei bequemer Ratenzahlung zu den Beding¬
ungen des Städt Gas - u . Elektrizitätsamt bei

L. Engelhard “
Gartenstrasse 11 , Hinterhaus 3 . St.

Diejenige junge Dame,welche
einen guten Kohlen - oder ' Gasbackherd zu kaufen
beabsichtigt , findet großes Lager bei 4723
A . Rosenberger , Ecke Schützen - und Marienstr . 32.

HerrenhieidentoW
nur ausgesucht prima Qualitäten , neueste -S4ust ef

18 . - 16 . - 14 . - 12 . - 10 . - 8 . - 3 ' 5 '

per Meter
Große Auswahl in

Zephir und PanaiA*
iür Hemden .

Arthur Baer
Eingang KrenzstpaBe , gegenüber der kleinen

Verkaufsräume nur 1 treppe h«*1

>°bri ,
N '
pette'Alnt

fßent
Jet
Meu
Shin
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-icher
•' tun

Lahrmarkt für „Lung u. Alt
in der städtischen Ausstellungshalle

;/ /

Morgen Donnerstag, den 26 . Mai 1927 :

„Großer Tag/ /

11 Uhr Vormittags : Eröffnung des „Betriebes " ,
11 —1 Uhr : Frühschoppen -Konzert ..
Ab 3 Uhr nachmittags : Konzert auf der Festwiese
4.30 Uhr - Tanztee mitTauzfcha « der Siegerpaare auS dem Tut »

um die badische Meisterschaft
Ab 8 Uhr : Konzert mit allgemeinem Tanz — Ende 1 Uhr

« Leitung Von Direktor HanS BlumKaoaren Beginn 9 Uhr abends ^
Mitwirkcnde : Herr Karlheinz Löser , Olga Mertens -Leger TanziA . ,
Herr und Frau Kögele , Herr Friß Diehm . Elsäss . Theater Karlrr

\ n \
i 'ern
h [n
Nt.
Mi ,
°chb^

'°lht

derun
fotbe
hki
|$52fi
£ 2S (i
^ rleh»eitej

a de

> ier

?! !

^ mimiiiiiiiMimiiimiiiimiiiiiiimimmmimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiMmiiMiiiMiiii 1]!̂ Nu
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Heugrasverskeigerung .
Am Freitag , den 27. Mai 1927 wird dar Heu¬

gras der südlichen und nördlichen Stichkanal - und
Hafcnringdämme , einschließlich de? Dammes des b.
Beckens , gegen Barzahlung öffentlich versteigert .

Zusammenkunft : Morgens 8 Uhr an der Alb¬
drücke (Hafcneingang ). 1143

Städt . Hafenamt .

Lest den Bolkssreundl
3uoermteten :

Ca. 4000 qm

Lagerplatz
mit Gleisanschluß im In¬
dustrieviertel . Angebote
erbeten unter Nr . 4742 an

das Bolkssreundbüro .

in nur guten
Qualitäten |
mod .Formen

auBergemonni. billig I
bei <86‘

Animche Sekanmmachmgen

Heinricn Harrer
PhillppstraBe 19

Kein
LadenJJ

PHAKK'O : : -
£

hnSucf )

Als

Tounsten-
provianl :
Meilmrst

in kleinen Stücken

von48 ^ an

Thüringer und
Holsteiner

Salami
und

Lervelst
53

85 . 75 .

Oclfarbinen
Oa an

Dose
von

Die Betämpsung der Schnakenplage .
Aufgrund des 8 2 der Verordnung des Mintstc -

riums des Innern vom 13. Dezember 1910, die
Bekämpfung der Schnakenplage betr ., Gesetz- und
Verordnungsblatt Seite 725 und des 8 87a Polt ,
zctstrafgesetzbuch wird mit Zustimmung des Be -
zirksrates nach Vollzichbarkeitserklärung durch den
Herrn Landeskommissär mit Erlaß vom 18. 5. 27
Nr . 1136 unter Aufhebung aller sonstigen bisher
ergangenen Vorschriften folgende bcztrkspoltzetltchc
Vorschrift erlaßen : ,

— A . Sommerbekämpfung . —
§ 1 -

Die Grundeigentümer und Grundstücksbesitzer
(wie Mieter , Pächter , Nießbraucher ) , sowie ihre
Vertreter sind verpflichtet :

a ) sämtliche im Freien zwecklos umherstchcndc
Gefäße , in welchen sich Wasicr zu sammeln
pflegt (Gießkannen , Töpfe , Flaschen , Korn
servcnbüchsen usw .) zu entfernen oder Wasser
frei zu halten ,

b ) alle Arten von zwecklosen Flüsstgkcits
ansammlungcn zu vermeiden oder zu beseitl
gen , insbesondere nutzlos stehende Gewästcr ,
Tümpel und Druckwasier enthaltende Erd
senkungen zuzuschütten oder das Master dar¬
aus abzuleiten ,

c ) Wasserbehälter , Pfuhl - , Abort - und ähnliche
Gruben , entweder völlig dicht zu schließen
oder wöchentlich zu entleeren oder in den
Monaten April bis September alle 2 Wochen
mindestens einmal mit einem zur VertN .
gung der Schnakenlarven geeigneten Mittel
(Larviol , Saprol , Petroleum usw . ) zu übrr -
gießcn ,

d ) stehende Gewässer (Teiche , Basstns , Gräben
und dergl .) , in denen sich keine Fische oder
Frösche befinden , in den genannten Monaten
mindestens zwei - Mal mit Larviol usw . zu
begießen ,

e ) in verschlossenen Gärten befindliche Wasser
und Jauchebchälter nach Gebrauch mit dich¬
tem Stoff (Sackleinen ) zu bedecken und dir
Bedeckung so zu befestigen , daß ste vom Wind
nicht abgeweht werden kann .

Im Ueberschwemmungsgebtet der Rheins gel¬
ten die Vorschriften des Abs . 1 ltt . b und d im
allgemeinen nicht für Wasseransammlungen , die
auf Ucberschwemmungen zurückzuführen sind .
Durch das Bezirksamt kann jedoch gceignetensallS
nach Anhörung des Gemctndcrats der In Frage
kommenden Gemeinde angeordnet werden , daß
auch auf solche Wasteransammlungen von einer
bestimmten Frist ab die Vorschriften des AdsatzcS l
Ltt . b und d Anwendung finden .

— ß - Winterbetämpfung . —
8 2.

Die Hauseigentümer und deren Stellvertreter
sind verpflichtet :

a ) die in den Kellern , Schuppen , Ställen und
ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden
Schnaken durch Bespritzen mit Insektizid ,
durch Zerdrücken mit feuchten Tüchern , durch
Abslammcn oder in sonstiger wirksamer Weise
zu vernichten .

b ) die betreffenden Räume zu fraglichem Zweck
zu öffnen ,

c ) beim Abslammen zur Vermeidung von
Feuersgefahr mit der nötigen Sorgfalt zu
verfahren ; ein Eimer Wasser und ein Reisig ,
besen stnd zum Ablöschen und Ausschlagen
eines etwa entstehenden Feuers bereit zu
stellen . Wo feuergefährliche Gegenstände In
gern , darf nicht abgeslammt werden ,

d ) mit den VcrstichtungSarbelten ' zu beginnen ,
wenn durch öffentliche Bekanntmachung der
Ortspotizeibchörde dazu aufgefordcrt wird .
Die Arbeiten müssen spätestens am IS . De¬
zember beendet fein .

6 - Allgemeine Bestimmungen . —

8 S .
Die Gemeinden haben sich von der richtigen

Ausführung der vorgefchriebenen Maßnahmen
durch besonders hierfilr bestellte Personen zu ver -
gewtstern .

8 4.
Ergibt sich bet der Nachschau , daß die Vcr -

vsltchtungen nicht oder nur ungenügend erfüllt
wurden , so haben die Gemeinden die erforder¬
lichen Maßnahmen aus Kosten der Verpflichteten
durchzuführcn . Insbesondere ist die Gemeinde
berechtigt , das Begießen mit Saprol und dergl .
selbst durchzuführen .

3 5.
Den mit der Ueberwachung und dem Vollzug

der vorgefchriebenen Maßnahmen betrauten Per¬
sonen ist , sofern ste sich genügend auswctsen , dar
Betreten der Grundstücke zur Erfüllung ihrer Aus .
gäbe bet Tage jederzeit zu gestatten . Bevor ste
jedoch irgend . welche Maßnahmen vornehmen ,
haben ste die Grundstücksbesitzer oder deren Stell .
Vertreter in Kenntnis zu setzen.

8 6.
Weitere Anordnugen können durch das Bezirks¬

amt getroffen werden ; insbesondere kann die An
Wendung eine ? als besonders wirksam erprobten
Vcrttlgungsmtttels angeordnet werden .

8 7.
Die Vorschriften der 88 1 btS 5 gelten nicht

für Wälder , insbesondere nicht für den Hardtwald .
8 8.

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 39 und
87a Poltzetstrasgesctzbuch mit Gelb btS zu 150 RM .
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft . 1151

Karlsruhe , den 25. Mat 1927. O .Z . 70
Bad . Bezirksamt — Polizcidirctiion —

Straßensperre .
Wegen der Kanalisationsarbeiten tn Rintheim

wird die Kreisstraßc zwischen Rintheim und Hags -
seld von Montag , den 23 . ds . Mts . ab aus die
Dauer von 14 Tagen für jeglichen Fuhrwerks¬
verkehr gesperrt . Umfahrungsweg über Durlach .

Zuwiderhandlungen gegen obige Sperrvorschrif¬
ten werden gemäß 8 121 Pol .-Str .-G .-B . mit Geld
bis zu 150 RM . oder mit Hast bis zu 14 Tagen
bestraft .

‘ 1152
Karlsruhe , den 24 . Mai 1927 . O .Z . 71

Bezirksamt — Poltzeidireklion —

Durlacher Anzeigen.
Morgen, am Christi Himmelfahrtstag
veranstaltet die Arbeiterwohlfahrt in Durlach einen

BLUMENTAG .
Aus Straßen und Plätzen werden Blumen für 10 Pfg .
angeboten . Der Erlös ist für die örtl . Kinderer -

holungSfürsorge bestimmt . ' 690

_ Tie Arbylterwohlsahrt

Somvopalhlscher Verein
Durlach -Aue .

Kommenden Donnerstag » de » S « . Mai ,
abends Vr » Uhr , findet , im Boltshans ein

LiAMer-Vdttklig
statt . 886

Die verehrliche Einwohnerschaft ist hierzu freund -
ltchst elngeladen .

Eintritt frei . Eintritt frei .

AGMüpiele
5errvil8lr. il 1,1 ' Telef. 2502Telef. 2502

Ab heute i

Erinnerungen
nlner Nonne

7 Akte nach einer gleichnamigen Novelle von
Erich Arndt

Der Film behandelt den Lebensweg eines jungen
Mädchens das verführt , betrogen und durch Ge¬
fängnisstrafe (wegen des § 218 ) entehrt , mit der
Härte und Mitleidslosigkeit der Menschen ver¬
gebens kämpft , bis ' endlich die barmherzigenSchwestern sie ln ihre Mitte aufnehmen .
In der Hauptrolle die bekannte schöne Darstellerin

Imogene Robertson

99
Lustspiel
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im Beiprogramm :

Er “ als Redner
Harold Lloyd in der Hauptrolle
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Soziale RunSschrm
Die Lage des Arbeismarttes in Baden

, ^ Iserung der Lage des Arbeitsmarktes bat auch in der
^ 12. bis 18 . Mai angehalten . Die Andrangziffer weist ,

- ^ ddesamt für Arbeitsvermittlung mitteilt , wiederum
i Verminderung auf : entfielen am 11 . Mai auf je

^ bei den Arbeitsämtern gemeldete Stellen durchschnitt -
».

"
ebeitfuchende , Io betrug diese Ziffer am 18 . Mai noch

j.
* Zahl der Hauptunterstützungsempfänger bat in dersel-

« A 29150 um 2130 auf 27 020 abgenommen.
Fürsorgeempfänger wurden am 18. Mai 9574 gegenüber
ijU - Mai gezählt. Singegen ist die Kursarbeiterziffer in
IzMustrie nicht unerbeblich — nämlich von 2813 um

, — gestiegen. Von dieser Verringernug des Beschäfti-
l und auch von einer gewissen Arbeitsverkürzung in

.̂ warenindustrie und geringfügigeren sonstigen Schwan-
^ üeschen , ist im allgemeinen eine weitere Belebung , nicht
^ sogenannten Außcnberufe (Landwirtschaft, Baugewerbe
^Mindustrie ) , sondern auch für die Mehrzahl der übrigen
^ üzustellen. In der Metallverarbeitung und Maschinen-
. erwiesen stch vornehmlich allgemeiner Maschinenbau,
Mbau und Serdindustrie ( weiterhin ) aufnahmefähig ; die
j-7ltiie ist gut beschäftigt . Die chemische Industrie forderte

für verschiedene Fabrikationszweige an . Im Spinn -
machte sich Mangel sowohl an Kräften der Baum -

^
»er Seidenstoffbranche, in der Papierindustrie solchen an

^;en geltend. Im Bekleidungsgewerbe bat die Nachfrage
1In

tcn Schneidern noch angezogen, Schuhmacher hingegen
^?Um verlangt . Der Bedarf an Friseuren war nicht in
^ sü<en Umfänge zu decken .

^ewerkschastsvewegung
(

Achtung , Metallarbeiter von Mittelbaden !
gestern ftattgefunden Verhandlungen vor dem Landes -
folgende Vereinbarung zustande:
dem Verband der Metallindustriellen Mittelbadens ,

^ und dem Deutschen Metallarbeiter - Verband , Vcrwal -
^ Karlsruhe , wird im Anschluß an den Schiedsspruch des
, Ausschusses Karlsruhe vom 12 . Mai 1927 folgendes für

iß . Mai 1927 an vereinbart :
J °nbei3 qualifizierten Arbeitern , die im Zeitlohn arbei -

Conderlcistungszulage nach freier Vereinbarung zu ge-
i Mse Sondcrleistungszulage beträgt bei -^-Arbeitern 0—5

L-Arbeitern 0—4 Pfg ., bei 6 -Arbeitern 0—4 Pfg ., bei
Finnen 0- 2 Pfg .
^ bchleifereiarbeiter (soweit sie am Schleifblock arbeiten ) ,
^ arbeiter , die Feuerschmicde und die Kesselschmiede er-
v bisherigen Verdienst (einschließlich bisher gewährter
I,, ? » Stunde eine Sonderzulage von 3 Pfg . , die bei den
chtern getrennt zu verrechnen ist.

ft 1° Regelung gilt bis zum 31. März 1928 und kann von
» Parteien mit vierwöchentlicher Frist erstmals auf diesen

^ kündigt werden.
Deutscher Metallarbeiter -Verband , Verwaltungsstelle

Karlsruhe

Schlafzimmer - Bilder
»reiSlvert. Bilder für alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfers Kunsthandlung , Kaiferstr . S«

eu . waidstr.
*och 2 Tage :

oder :

Reich sind, die in Liehe Sternen
Hugzaug ober Seitens Tiere aus aller

weit

Trianon -Ausiandswochenschau
“Pitrenleistung der Film -Berichterstattung

eier des Sanatoriums „ Schloß Wildberg “ bei
Pforzheim , am 3. April ds . Js .

Einladung .
de» 27 . Mai , abends 8 Uhr ,

istẑ . »»laale deS Rathauses eine

Versammlung
tzsch/er Borsitzender, Herr Regierungs -" °Ndo Wenzel -DreSden , über

In bester Geschäftslage
von Durlach

ÄhKiv* « renzet -TreSven , uver S

hMege des Reichsausjchusses ?t
jJNol und Denkmal". §

K »»t^ ründung eine ? BadischenLandes
wird-wird.

. einer würdigen Gestaltung und■KÄsI . ttnet würdig
ie und der Friedhoikunst sind zu

freundltchst eingeladen .
fgr Kricdhof und Denkmal .

Ege Versteigerung
37 . Mai , 9 vhr und 2 Uhr

SriiSSf
21 '

4731
2 Bertilo , 2 Schränke, Schreib-,

Vk
5 B«* a

,nb Nachttische , Uhren, Spiegel
suchte Stühle , Lehnstühle, Sekretär ,

jfü-, Kommoden, Nähmaschinen, Fahr «' L" und Tischwäsche , Teppiche, Herd
>^ chenschrank . Geschirr. Bücher etc.

. .j^ Kübel werden nachm. auSge -
Eingang >/, Stunde vor Beginn ." .»^ idigter öffentlicher Versteigerer

18 , Telephon 2725

Berücksichtigt bei Eueren
Einkäufen die Inserenten
dieser Zeitung !

3« vermieten :
schöner Laden
mit Lagerraum u . großem
Schaufenster, ca. 40 qm
potz, besonders geeignet
ür Zigarren -, Friseur «,
Fahrravgeschästeusw . An¬
gebote erbeten uNter Nr .
4741 an das Volkssreundb.

KmdewW«„L„
gut erhalten , zu derkaufeu

bei Weiß , Hardtstr . 19 .

Ein blauer

KindersMMMN
billigst abzugeben

Kaiserstr . 172 , H. II .

Nus aller Mell
Die MisstssiPpi-Ueberschwemmungen

Nruyork, 24. Mai . Soover erklärte , daß die jüngsten beiden
Dammbrüche, die einen großen Teil der Zuckervlantagen Louisiana
überflutete , die Zahl der Obdachlosen auf 800 000 erhöht haben.

Barthon Rouge, 25. Mai . Der Bruch des Mac Greadammes
bedeutet eine außerordentliche Katastrophe . Der bisher noch ver¬
schont gebliebene Teil der reichen Anbaufläche Louisianas ist be¬
reits überschwemmt oder wird es bald sein . Es umfaßt andert¬
halb Millionen Acres mit mehreren volkreichen Städten . Die Be¬
hörden haben die insgesamt 100000 Personen zählende Bevölke¬
rung dringend aufgefordert , das Gebiet sofort zu räumen .

Berufung des 15jährigen Raubmörders
Berlin , 23. Mai . In der heutigen Berufungsverhandlung ge¬

gen den 15jäbrigen Fürsorgezögling Müller , der wegen Ermordung
des 78jährigen Postsekretärs Dobrindt , dessen 88iähriger Frau und
Seren Tochter vom Jugendgericht in Oranienburg zu 10 Jahre «
Gefängnis verurteilt worden war , bat die Strafkammer die Beru¬
fung verworfen . Das Gericht hielt es für erwiesen, daß Müller
die Tat mit lleberlegung ausgeführt hat .

Am Tage Monteur — des Nachts Raubmörder
Berlin , 24 . Mai . Der in München ansässige Monteur Schül¬

ler hat , wie sich jetzt herausstellt , ein seltsames Doppelleben ge¬
führt . Er war bei eitler Firma schon lange Jahre tätig , die das
größte Vertäuen in ihn setzte . Er erhielt zahlreiche Aüsträge nach
auswärts . Diese Reisen benutzte er dazu, in andere» Städten auf
Raub auszugehen , wobei er große Beute machte . Schließlich wurde
er in Nürnberg verhaftet . Als man seinem Vorleben nachging, er¬
gab sich , daß er in Stuttgart gewesen war . al» dort ein bisher un¬
aufgeklärter Mord an einem Dienstmädchen verübt worden war .
Er gab die Tat zu.

Schweres Hochofenunglück ln Wales
L o n do n , 24. Mai . In den Stahlwerten von 4>• b 1 0 i | i tn

Siidwales gab die Flußform auf einem Hochofen nach und stürzt«
mit fünf Arbeitern auf die Sohle des Ofen». Zwei Arbeiter wur¬
den götet, die übrigen schwer verletzt.

17 Kinder verletzt
Halle , 23. Mai . Als ein Wagen in Döblitz bet Halle etwa 80

Kinder vom Rllbenzieben nach Hause fuhr , konnten die Pferde den
Wagen auf der Döblitzer Höhe nicht mehr halten . Der Wagen
rollte den Abhang hinunter , wobei die Kinder sämtlich heraus -
fielen . 17 Kinder erlitten rum Teil schwere Verletzungen.

Strahenbahnunglück in Pari »
Paris , 24. Mai . Im Weichbild von Paris entgleiste gestern

abend ein nach Paris fahrender Straßenbahnwagen infolge Kuv-
velungsbruchs und fuhr gegen einen Baum . IS Personen wurden
zum Teil schwer verletzt.

Ein Löwenbändiger von zwei Löwen angefallen
Straßburg , 24. Mai . In dem deutschen , zurzeit hier gastieren¬

den Zirkus Gleich wurde in der gestrigen Abendvorstellung der
junge Löwenbändiger Bill von zwei mächtigen Berberlöwen an-
gefallcn und an Brust , Unterleib und Rücken grauenvoll zerfleischt .
Sein Zustand ist bedenklich , jedoch nicht hoffnungslos . Das von
einer Panik ergriffene mehrere Tausende zählende Publikum wurde
durch das besonnene Personal beruhigt .

Wettersturz ln der Schweiz
Zürich, 24. Mai . Der rasche Wetterumschlag hat auch nördlich

der Mven in der Schweiz in tieferen Lagen Schneefälle gebracht.
Engelberg z. B . meldet Schneegestöber bei nur 1 Grad über Null .
Auch im Hinterland der Sibl ist erheblicher Schnee gefallen.

In den Bergen verunglückt
Am groben Mythe hei Schwyz (Vierwaldstätter See ) ist der

Züricher Verstcherungsangestellte Heinrich Kurth bei der Er¬
steigung der Westwand tödlich verunglückt. In seiner Begleitung
befanden sich vier Bergsteiger . Die Leiche konnte nicht geborgen
werden.

Fünf Kinder getötet
Prag , 24. Mai . Montag abend fanden fünf Kinder , die un¬

weit der Gemeinde Nientschitsch bei Znaim spielten , eine nicht
explodiert « Granate . Als sie damit beschäftigt waren , sie aus
der Erde auszugraben , explodierte sie und tötete vier von ihnen
auf der Stelle . Ihre Leichen wurden fürchterlich verstümmelt .
Der fünfte Knabe wurde so schwer verletzt, daß er bei der lleber -
fiihrung ins Krankenhaus starb . Die Explosion war ko stark, daß
Teile der getöteten Kinder über 80 Meter weit geschleudertwurden.

Letzte Nachrichten
Nie Neuorganisierung des französischen

Heeres
Paris , 24. Mai . Kammer . In Fortsetzung der"Eeneraldebatte

über den Gesetzentwurf betreffend die allgemeine Organisierung des
Heeres erstattete der Abg. Bouilloux -Lafont von der Radikalen
Linken (Gruppe Loucheur) im Namen des Fincmzausschusses ein
Gutachten. Er stellte fest, daß der Entwurf hinsichtlich der Abände¬
rungen in terrikorial -regionalcr Hinsicht keine Ausgaben notwen¬
dig mache . Im übrigen müsse man 25 Millionen für die Anlegung
von Auvbildungszentren vorsehen, 800 Millionen für die Besol¬
dung von 108 000 Berufssoldaten anstatt bisher 78000 , 327 Millio¬
nen für die Anwerbung von 11000 neuen Militärbeimten und
107 Millionen für die Einstellung von 30 000 neuen Zivilbeamten .
Die einjährige Dienstzeit werde also eine Mehrausgabe von 526
Millionen mit sich bringen . Dadurch daß die Stärke des Heeres
jedoch um 98 000 Mann zurückgehe , würden wiederum 297 Millio¬
nen gespart werden.

Paris , 24 . Mai . Abg. Bouilloux -Lafont erklärt , durch das neue
Cadre - Gesetz beweise Frankreich seine« Friedenswillen . Abg. Da-
ladier , Kriegsminister im Kabinett Herriot , glaubte den Regie-
rungsentwurf in seiner jetzigen Form nicht annebmen zu können.
Er schließe sich mit seiner ganzen Seele den Männern an , die in der
Welt eine Friedensstimmung schaffen wollten . Frankreich erkläre
keinem Bvlke den Krieg , aber es wolle seine Grenzen intakt erhal¬
ten und sei entschlossen , den Frieden aufrecht zu erhalten . Dala -
dier spricht sich für eine bessere Ausbildung der Reserven aus und
fordert die einjährige Dienstzeit in aller Kürze , damit man ein
ständiges Heer von 500 000 Mann aufstxllen könne , das nach der
russischen Armee das größte der Welt sein werde.

Hierauf ergriff Kriegsminister Bainlevö zur Verteidigung des
Regierungsentwurfes das Wort . Den Eegenentwurf Daladiers ,
der die sofortige einjährige Dienstzeit fordert , lehnt er ab , ebenso ,
den sozialistischen Gegenantrag Renaudel , der die neunmonatige
Dienstzeit fordert . Der Kriegsminister sucht alsdann »u beweisen,
daß die tn dem Gesetzentwurf enthaltene Methode die beste sei , ge¬
wissermaßen die Lehre aus dem Kriege . Auch er habe Vertrauen
in den Völkerbund , aber man könne von ihm nicht mehr verlangen ,
als er geben könne .

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Sterdesälle . Karl Förster , 60 Jahre alt , Lagervcrwalter . Ehemann .

Leopold Burger , 56 Jahre alt , Etfenbahninfpektor , Ehemann . Alexander
Martin , 82 Jahre alt , Obcrpostfekrctär a. D ., Witwer . Rostna Reiniger ,
85 Jahre alt , Witwe von Eduard Reiniger , Rech .-Rat . Katharina Beck ,
72 Jahre alt , Ehefrau von Karl Beck , Tapezier .

fiausfranea ? 4607

Riempp -Tee
Ist vorzüglich, ausgiebig und billig
Kaufen Sie stets in Original .p &cknng

sniiialzimmer
aus eigener Fabrik ,
langjühr . Garantie
bequeme Teilzahlg .

M . Klein
Durlacherstraße 97
Küppurrerstraße 14

Jföri .p'/vf h- . </ /,; cft !
& rbprfH' nu£' Srnrit̂ r
Vialdiifr * * . ?«

Ca. 60 gut erhaltene
DlaO - anzüge

von 10 Mk. an in all .Gr .
u .Farb ., joW.Gehrock-,
Smoking - und Cuta -
wayanz . ,Frühjaht « -
Mäntel,Hofen,Jopp .
neu und gebt ., sowie
Gclegenheitspostcn .
Prima neue Änzitge
staunend billig. tna
Ziihringerstr .58 a II .

Laditches
Lanömbeam
Mittwoch,85 . Mai 1927

« olttbühne 9 .

Spmt
Bon Goethe. In Szene ge¬
setzt von Felix Baumbach
Margarethe
kgntont
Oranien
Aida
Ferdinand
Machiavell
Richard
Silva
Gomez
Klärchen
Mutter

» Hochzelts -Ambg
Ittl. Figur , erlitt . Maß-

Fel
ner
mittl . Figur , erlitt ,
arbeit , wie neu, für 50 Mk
abzugcbcn. Sluch am Don-
nerstag .Feiertag , anzufeh.
iderrenstr .20 , L.St .rcchtS .

BraScnburg
Soest
Jetter
Zimmermann
Seisensteder
Buy!aum

en

Ermartd
Hierl

Dahlen
Baumbach

Bockx
Kloeble

Dr . Storz
Brand

Gras
Fein

Frauendarser

Wanderschuhe

Leitgeb
Rüster

Gemueecke
Höcker

Ost holt
Hosbauer

« rtiter
von der Trenck

Prüter
Gras

i
"

AE
Dr . Storz

. Kienfcherf
Anfang Vk Uhr

Ende nach 10 ' /, Uhr.
1. Sperrsitz 5 .— Mk.

Der IV . Nana ist für den
allgemeinen Verkauf f« f

gehalten.

Donnerstags , 20 . Mai ,
U49 * D 27. (Donnerstagmiete )

Th.^ >em. 1201—1300
8 «m ersten Mal

LoeurÄame
von Hugo Röhr .

Musikal. Leitung : I .Krip«.
In Szene gesetzt von

Otto Krauh .
-ürst Warth
ckrstin Blätterman »
ttaf Nentwig

Kammerfrau Wanka
Kavalier Kalnbach
Lakai Lindemann

Hieraus :
Ren eil,studiert :

Frauenlist
von Hugo Röhr .

Musikalische Leitung ^
Dr . Heinz Knüll.

I » Szene gesetzt von
Hellmut Grohe.

Gräfin Fanz
Major Butz
Sojemuckel ~ " *
Minchen

4728und Wetierftiefel
in idealer Paßform und
vollkommensterAusführung

Hütte GeseWüsls- und Stratzenschuhe.
NisomhW Resdert, Karlsruhe

Amalienstraße 25 — Eingang Waldstraße.

Vertreter
gesucht zum Verkauf
elektr. Hochsrequenz-Heil-
apparate . Generalvertreter
8 . Engelhard , Garten¬
straße il , Hth . III . 4719

MiMieri. Zimmer .
einfach , von solid. Herrn
gesucht. Off . unt . Nr . 4732
an das Volksfreundbüro .

Schuster
Strack•ns.
Blank

Lampen
Dunkel
Liese

„ Anfang 7*/, UhrEnd« gegen 10»/, Uhr.
I. Sperrsitz 7.- Mark.

Freitag , den 27. Mai 1927
8 »r «nd gimmerman « .

Samstag , den 28.Mai 1927
Macbeth . 1150

DttlMsachen a%?«
» uchdrn«. « olttfreuad
_ Waldstrasie 28

IhreFreude am Pfingstfest erhöht
sich durch einen schönen Schuh

VOtn 689
schutigesctianwuiyWörnarRinttieim

H.‘Prelslagen -. 9.60 11,50 13 .60 14.60 .*
Kinder - u . lYlddchenstiefel in großer Auswahl.

Damen - und HerrenstrQmpfe .

Patent 1
Gebrauch smnster

Auskunft und Kat koiteoloa
JHttller , Wlntorsti . 5SII.
30jähr Erfahrung.

VKinderumgen
(Riemenfed.) billig ab¬

zugeben. «704
Philippstr . 89 , 2. St . r

Wanzen-
und Käsertod . garantiert
sicher wirkend, erhältlich

S. Höllstern
Herrenstratzc 6 u . Nuitz «

(trage 10. <

5 Sonder-Taoe m, -
Ab Freitag , den 27 . bis Dienstag , den 81 . Mai
erhalten Sie beim Einkauf von Mk. 3.— außer Zucker,Schmalz und Zündhölzer

trots unserer billigen Preise
1 elegante Goldraudtasse oder Kakaodose gratis
beim Einkauf v. Mk. 6.50 1 Messtng -Teeglas gratisbeim Einkauf v. Mk. 20 .— 1 Standuhr In Harzer

I Marmor mit Ia Messingwerk grali -
beim Einkauf v. Mk. 25.— lWandkaHeem üble gratis
Ein Versuch unserer QuaIltSts «Kaffees führt

su dauernder Kundschaft !
Tee Congo V<i Pfd —.99, Java */t Pfd. 1 .25 , Darjeeling

^ Pfd. 1 .89
! Kakao -st Pfd. - .25, >/. Pfd. - .89, -st Pfd. —.85
KonlltUren stets frisch zu den billigsten Preisen

| Margarine , M. Marke Pfd. nur 58H, Ha—Ka—La
Pfd. 79js Kama Pfd. 1 —

Feinstes amerlk. Schweinesohmais . . Pfd. nur 75^ .
Kokosfett in Tafeln . . . . . . . . „ „ 57 ^
Eler -Brach >Maccaroni . . Pfd . 59/H
Eier -Gemttse -tfnddn . . . 55H
Vollreis . . . . Pld . 28 ^ Hierrtebele „ 65 ^ >
Weizen -Anszagmehl . . . 6 Pfd . Beutel 1 .40
Sultaninen - . . Pfd . 99^ Korinthen Pfd. 85,&
Rosinen . . . Pfd . 70^ Mischobst Pfd. 60^

[ Konserven billig und gut
Ware wird auf Wunsch zugeschickt! 4785 1

| i!%£S , Thams & Garfs
Karlsruhe , ZährlngerstraBe 58a

Beachten Sie bitte unser Schaufenster!

jfe:
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Billige Preise

Schuhwaren
Damenschuhe in schw . , braun, grau,

beige , mod . Ausführungen
Serie X Serie XI Serie XXI

9 .15 (2.50 I4.S0
Damen-Schnür-u.Spangen-

schuhe,gt .Qul . 36 .41 8.75 6 .75

Klnder-Spangenschuhe
. chw .u.br .,bequeme Form .

27— 31—35rr —46

3.50 X50 6 . 50

Lack-Zag - u. Spang’schuhe
mit farbigen Einsätzen
27 —30 6 .50 31—35 7 .50

Lederwaren
Damen-Benteltaschen „Pie

große Mode “ in viel . mSd.
L^ derart . u . Farb . 4 .503 .90 2 . 50

Moderne Besuchztaschen ,
grau und beige „Die Mode-
Farben “ . : . , 6 .50 5 .50 3 . 75

Besuchstaschen , Lack imit.
grau , braun und schwarz 0 . 05

Handkoffer, Hartplatte , mit
Sprung - oder Schnapp -
Schlösser . 1.50 0 .95 0 . 50

Gonpdkoffer , Hartplatte
_ 75 70 65

6 .50 6.25 5 .75 ö.Lö 4.50 4.25
Anzngskoßer , eckt Vulkanfibre

75 70 65 60 55 cm
14.90 14.25 12 .SÖ 11 .50 10 .50

Sport-Artikel
Klnder-Ruckzaek . . 1 .50
Rucksack Dam . u . Herr. 3 .50
Herren-Ledergilrtel m. mod.

Schnallen . 1.90
Tonrlsten - Kocher

rein Aluminium . , . 3.50
Teller , tief, rein Aluminium
Dosen mit Schraubdeckel

rein Aluminium . . . 0 .40
Trinkbecher im Etui, rein

Aluminium . .
Feldflaschen mit Filzbezug

1 Liter 3 .50, % Liter
Hängematte mit Wachstuch¬

hülle . 5 .90 4 .90

Stoffe
Kiaderschotten in

Ausmusterung , , ,
neuer
Meter 1 . 50

Vollbatist einfarbig, groß .
Farbsortimeot . . . Meter 2 . 50

Pnllover -Stoffe, neue Must
Meter 1.50 0 . 95

Compose Stoffe die große
Mode , einf . u. kariert Mtr . 4 . 95

Shetland- Stoffe, für Mäntel
u . Kostüme , in apart . Sat- .
sonfarben , 130 cm br . Mtr . 6 .00

Weißes Leinenpapier f. den
Hausgebrauch , 25 Bogen
u . 25 Umschläge . . . . .

Schreibwaren
I

0 . 50

100 St. Krepp-Servietten ,
weiß mit gezacktem Rand 0 . 55

Relse -Packnng , 25 Leinen¬
bogen u . 25 seidengefütt .
Umschläge . . . . . . i . 0 . 75

Relse -Packnng , 25 Bog . fein
gestabt Ueberseepapier
nebst 25 gefütt Umschlag . 0 .9o

Erfrifdiungsraum
2 Spiegeleier m. Butter-

brotchen . . 0 . 50

1 Omelett mit Konfitüren
und t Glas Tee . . . . . 0 50

1 Schinkenbrot und eine
Tasse Bouillon mit Ei 0 . 65

1 Restaurationsbrot . . 0 .65

Herren-Artikel
Herren-Halbschnhe , braun

m . färb. Einsätzen 14.50 10 .50
Herrenstiefel , gute Straßen-

Stiefel . 12 .50 8 . 75

Sandalen braun Rindleder
23 - 26 27—30 31 — 35 36—42
3.75 4 .25 4 .75 5.50

Posten Kinder - Schnür- n.
Spangenschuhe , schwarz
u . braun , Gr . 18—26 . , 2 . 75

Leder-Niedertreter , 36- 42
schwatz u . braun . . . 2 .95

Herren-Halbschnhg
Gummisohl . , schwz . u br . 15 . 75

mit Ecken , garant . Mako, Q JjQ
Stehkragen

mit Ecken , gara
4 fach . Stück

Stehumlegkragen
moderne Formen , garant . A ßC
Mako , 4kack . . . Stück UiOv

Stehumlegkragen
unsere beliebte Marke f) BA
„Zukunft “ . . . 3 Stück £ i9U

Halbsteife Kragen
in vielen Formen und ver- A AC
schied . Qual. 1.40 1 .10 Ui99

Farb .Oberhemden
mit , Kragen , schöne .mod . A QA

ter . 4 . 50 0i9UMuster
Einfarb . Hemden

mit 2 Kragen , in vielen
QQFarben

Mod . Trikolin .-Hemden
mit 3 Kragen , einfarbig A AA
und karriert • . 10 .80 0i9U

Weiße Oberhemd .
Piquebrust und Doppel- A AA
manschetten . . . 5 .80 vavV

Weiße Trikoline -
Hemden ^ ^ Q . i

Selbstbinder
Kunstseide , für jeden

^
G

^
-

Qschmack

Selbstbinder
reine Seide, einfarbig uud A 7 C
eleg . Neuheit . * .00 1.75 UsIO

0 .75
2 .90 Trikoiagen
1 .20 Damenhemdchen * 75

irf zarten Farben . I .SS UsIO

2.25
0 .50

Dam . -Hemdhosen n
in weiß und farbig 1 .45 Us «l 3

Damen -Unterzieh -
schlüpfer | JQ

Damen -Schlupf -
bösen . . . . o.ss 0 .50

Dam .-Badeanzüg . , Cft
mit bunten Besätzen 1.05 I ■vU

1 .35

Kind er -Hemdhos .
weiß , ohne Arm, je nach A 7 B

I Größe . 0 .95 UsIO

Herren -Hosen
macofarbig . . . 1.05

Herren -Jacken < « (-
macofarbig . . . 1.50 1,99

Einsatz -Hemden ,m . mod . schön . Eins . S5.50 I, «I 9
Herr .-Filet -Hosen *

weiß u . macofarbig S .V5 4,49
Herren -Netz -Jack . n oci .io:Us03

lC , 0 .75

WasChmusseline in. schön .
neuen Must . Mtr . 0 .95 0 .75 0 . 58

Klelder-Zellr einfarbig und
gestreift . . . . Mtr . 0 .75 0 . 58

Crapon , einfarbig ,
Farbsortiment

Dlrnd’l-Zeflr, mod. Karos
Meter 0 .95 0 . 75

Künstler - Drucke f. Kleider
u . Schürzen , echtfarb . Mtr . 1 . 15

Hemden- Zcflr n. Perkal
aparte Streif , u . Karos Mtr . 0 .95

Gelegenheitskauf
Selbstbinder schwere rein¬

seidene Qualität

Ausnahme -
; Stückpreis , 4 .90 s.i13 .50

Parfümerien
Parfüms in verschied , Blumen -

Gerüchen . 1.00 0 .75 0 .60

Ran de Gelegne od . Lawendel-
waSSOr, öoprozentig. . 0 .95 0 .50

Ran de Gelegne, Soprozentig ,
mit Patentzerstäuber . . . . . 1 . 2t >

Blnmenselle , vorzugl . Qualit. ,
3 Stück im Geschenkkarton . 0 .95

Zig

1 ®n

Üb«

Strümpfe
Damen-Strümpfe, Mako od.

Seidengriff . Paar 0 . 75

Damenstrümpfe, Wasch -
kunstseide . Paar 0 .95

Damen-Strümpfe, Ia Mako
und Seidenflor . Paar 1 . 25

Damen- Strümpfe, feinster
Seidenfl . m . Pet, -Zwick . P. 1 . 75

Damen-Strümpfe, Chappe
Seide , bes . preiswert Paar 1 .85

Damen - Strümpfe, künstl.
Waschseide . Paar 1 .95

Damen - Strümpfe, Wasch- 0^ 3
seide in versch . Färb . Paaf '

Damen -Strümpfe,Bemberg -
nj jj

Waschs ., Blaustempel F- ‘

Damen-Strümpfe, Bemberg- aoji
Wraschs ., Silberstempel P-

Damen-Strümpfe, Bemberg - „ fo
Waschs ., Goldstempel P - '

Damen - Strümpfe , unsere
Spezialmarke Tramelia "
Luxus . Fear

Klnder-SSckchen , weiß
hellbl .,rosa u . frbg . Gr .I 0 .30
jedeweitere Größe 5 Pfg . mehr

Kinder- Söckch . , Seiden - „ ^5
flor m . entz . Ränd . Gr .I
jede weit . Größe 3 Ffg . m*

Kl*
'* *

S °

jÜ
1

Modewaren und Bänder
Kleiderwesten aus Wasch -

Stoff., m. Spitzengam . 1.45 0 . 95

Kragen m . Mansch., Crepe
de chine und Seidenrips , in
all . Modefarben Stück 2 .45 1 -50

Damen-Krag ., imit. Kalbfell ,■f. Kostüme u . Mäntel Stück 1 .45

Jackenkragen , Spachtel - n .
Seidenstoffe Stück 0 .85 0 .45

Bindekragen , Crepe de ehine
und Voile . . Stück 2 .50 0 .05

Seidenschals , Crepedechine
u ; K 'seide -Trik . , genaust . , in
all. Modefarb . St . 3 .25 1.95 0 .05

Farbenzusammenst . St . ab

Matrosenkragen mit u. ohne ^
Mansch . ,Knabensatin , gute

Q? «

Qualität . 0*95

Binsenbänd ., Crepe de Chine
und Kunstseide , gemustert ,
abgepaßt , 1 m Stück 0 .45

Voile -Westen mit Hohlsaum ^ g»
und Fältchen garniert -

Spitzen und Stickereien
Valenclennespitzen n. Rin¬

sätze , weiß , creme , ecru
Meter . 0 .35 0 .25 0 .08

Blenden für Rnndkragen
Voile , Waschrips , Crepe de
chine , in weiß und farbig ^
Meter . 2 .95 1.50 0 . 85

Rnndkragenspltzen
mit Valenciennes - Rüschen
verarbeitet . . . . Meter 2 .50 l .Oo

L»« l? «8

n »m

Ansteckblumen , mod . Früh - „ 33 Rq
1**

lingssträußch . St , 0 .95 0-75 ^

„letzte Neuheit “
, in allen a Afl |htttQ ,

h . i

Ritstf
e«

‘flli
itutc

Spachfelspitzen in alle»
Breiten , grau , ecru u . ocker ^
Meter . 145

M i
* Ü

Rockstickereien in modern, njs .
Mustern. Meter a°

Hemdenpassen mit KIöpp^
Valenciennes - Spitzen oder
Stickereien garniert 0,2

"

Stück . i . io o .5°

Wäfdie

Rasier -Apparate im Etui mit
Klinge . 2,45 1.60 . 0 .90

Rasfer -Garnitnren , bestehend
aus Spiegel , Napf mit Pinsel

1.60 1. 10 0 . 75
CeUnl.-Kopfbürsteu 1.65 1.30 0 .85
Cellnloid - Stellsplegel mit ge*

schliffenem Glas . 1.45 i .xo 0 .95

Damenhemden aus haltbar.
Hemdentuch , Achsehchl . - ^
oder Träger . 1.45 0 . J5

Beinkleider mit Hohlsaum
oder Spitze , offen oder
geschlossen . . 1.25 0 . 9O

Hemdhosen, Windelform m .
Spitze . I .75 1 .45

PrinzeSröcke in vielen Aus -
führungen . 3 .75 2 .Y5 1 *^ 5

Untertalllen, Juraperform,
mit Achsel oder Träger

1.95 1.25 0 .95

Kunstseid . Unterkleider, gj ).
glatt oder gestreift . . Z 95

Knnstseid . Schlüpfer mß
verstärktem Schritt . . 2 -2?

Mädchenhomdon m . Achse1
und Bar^ner Bogen gaI* fl .tr
niert . Größe 35

^
Knabenhemden mit £ Arm ^

u . rund . Ausschnitt Gr . 4

Kinder- Prinzeßrücke 11111 .
Achsel u . Stickerei gstn ' i, - “

Größe 4°

Erstlingswäsche in großer
Auswahl

Herrensodiel

mod . Karos n . Streif , Fß^

uni u . gemustert Paar 0.95

viele Farben u . Dessins *• .

mit kunstseidenenEffekteß

neue Jacquardmuster 2,*5

SC
einens

: m
"Uts.5<"nic

I

0tt s

Mit
^ >nii

:,.°lr -'»ch

AtlanliK-
Kaiserstr. 5 (am Durlacher Tor) Telephon 5448

Täglich um 4, SA6 . v- s und 9 Uhr

I
LetzteEtappe DerSprungOberdenschatten
7 abenteuerliche Akte mit Harry Lledtke , Mady

Chrlstlnns , Georg Alexander
Der letzte Teil — der beste Teil

| Vollständig ; ln sich abgeschlossenj

Dazu „ Er “ Del den vaganunden und :

Geschwindigkeit ist keine üekerei
3 lustige Akte 4737

Montag letzter Tag !

Drucksachenaller Art liefert schnell und billig
DrkMnmr« „uoftsirannr B. m . b. ü .

Bremen- mSüdamerika f
hervorragende Reisegeiegenheiten mit den
bestens bekannten und beliebten Dampfern
Norddeutscher Lloyd Bremen
Kostenlose Auskunft erteilt :

ll ) Karlsruhe
* ~ 1° ^ <I ' ReIsebflro GoUHarb , Kaiserstr . 181 ,

Ecke Herrenstraße , ln Baden -Baden Lloyd -
Reisebüro W. Langgntli , Lichtenthalerstraße 10, Caf6 Zahler .

Bonnerstag (Christi Himmelfahrt), den SN1. Mal 1927,
vormittags von PPQgj0gg {| 0 {( Qg2gPt ^ e^n- -MuErlkzusehl .)
11 - 12 » ; Uhr : rl UIIIGimUCnUlllCI l nachmittags von
3 */z — 6 Uhr , KONZEKT . Beide Konzerte ausgeführt

von der Kapelle des Musikvereins Karlsruhe . 1153

m -MUizen
flotte Formen , einfarbig imprägniert und

sfiii • ■ —in den neuesten Dessins , alle Preise

Willi. Heinert Nachf .
<Jnh . Frieda Krall

Karlsruhe Kaiserstrasse 227

Habe meine Praxisräume verlegt nach
Rüppurrerstr . 5

Straßenbahnhaltestelle : Schützenstraße
(Linie 5)

Zahnarzt Dr. Schulte
Zugelassen zu sämtlich . Krankenkassen

Telefon 6699 4720

MW - , SMnetM .Stynilmmliali
am Dammerstock hinter dem Hauptbahnhof

ist eröffnet
bon früh morgens 7 bis abends 8 Uhr.

Mäßige Preise . (4656 ) Telefon 73 l

GrS

4

‘lag.
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Mtfti ' 1
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